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Abend ■ Ausgabe

Die geflitschte « Zanknoten

Deutsches Keich .

note nicht alsbald , sondern erst nach langwierigen Prozessen
in Geld umsetzen kann .

Es ist sehr erfreulich , daß der Beunruhigung , welche
die Erwägung dieser Frage mit sich gebracht Hai , durch
die im Reichstag abgegebene Erklärung des Staats¬
sekretärs v . Podbielski ein Ende gemacht worden ist .
Der Staatssekretär hat die bindende Erklärung abgegeben ,
daß die Reichsbank im Einverständniß mit der Post -
verwaltung alle Noten ohne Anstand einlösen wird . Da
diese beruhigende Erklärung überhaupt erfolgt ist , wollen
wir nicht darüber rechten , weshalb sie nicht früher erfolgt
ist . Eine alsbaldige Erklärung war schon deshalb erwartet
worden , weil die Streitfrage wenigstens vorn moralischen
Standpunkt aus von Anfang an klar lag , denn daß der
Private , welcher eine derartige als Fälschung garnicht zu er¬
kennende und durch Schuld der Reichsdruckerei ausgegebene
Banknote übernommen hat , scheint auf der Hand zu liegen .
Streitig kann in Wahrheit nur die Frage sein , ob die
Haftbarkeit der Reichsbank oder dem Fiskus zufällt . Es
liegt auf der Hand , daß die Reichsbank in diesem Falle
von jeder Schuld frei ist , da sie mit der Ausgabe der
Scheine überhaupt nichts zu thun hat , sondern deren Her¬
stellung der Reichsdruckcrei , ihre Vernichtung aber der
Reichsschuldcnkommission obliegt . Die vorherrschende Meinung
in dieser sehr umstrittenen Rechtsfrage geht dahin , daß die
Reichsbank sich an den Fiskus halten kann . Handelt es sich
um kleinere Summen , so wird die Reichsbank einen solchen
Versuch wahrscheinlich überhaupt unterlassen . Kommen aber
größere Summen in Frage , so könnten unter Umstünden die
Bankantheilseigner auf der Haftbarmachung bestehen . Diese
interne Frage der Reichsbank ist aber für das große
Publikum von viel geringerem Interesse als die jetzt zur
Zufriedenheit erledigte Frage der Haftbarkeit gegenüber dem
Publikum . v

(Nachdruck verboten .)

Der Zpiou .

Historische Erzählung aus dem Jahre 1848 .

A « k- ig ° n - Annahme - ® ' b " * * * ” - w

Von Ludwig Habicht .

i Wohl keine
^ politische Bewegung hat sich so zündend über

t tinen großen Theil von Europa ausgebreitet , wie die fran -
- zösische Revolution von 1848 . Auch in Italien erwachten

die Geister und ein heftiger Sturm brach los . Man träumte
von einer italienischen Republik , und zunächst galt es , das

f Joch der Fremdherrschaft abzuschütteln . Die Oesterreicher
- wurdey aus Venedig vertrieben ; aber die tapferen Weiß -

rocke kamen mit verstärkter Macht wieder , und nun drohte
i der Stadt die Belagerung . Das Schicksal derselben hing
E letzt von der eisernen Brücke ab , die Venedig mit dem Fest -
t lande verband ; gelang es , sie heimlich zu sprengen , so war
& voraussichtlich die Stadt gerettet , wenigstens den Feinden

die Aufgabe , in Venedig wieder einzudringen , furchtbar er -
t schwert . — Aber , wer sollte dies außerordentlich gefährliche
iS Wagniß unternehmen ? Da meldete sich dem schon ängstlich
t gewordenen Revolutions - Comitö ein schlichter Maurer , der

| sich bereit erklärte , schon in der nächsten Nacht die Brücke
I 8 !I sprengen . „ Ich habe damals mit daran gearbeitet,

"

| sagte Agostino Stefan ! , „ ich kenne jeden Pfeiler und weiß ,
| ; wo ihr am leichtesten beizukommen ist .

"

„ Und Du willst es allein unternehmen ? " fragteMazzini ,
k und der Tribun schaute mit seinen seltsam leuchtenden ,
| prächtigen Augen forschend in das Antlitz des Mannes .
El " 3a , allein , sonst glückt es nicht . Nur mein treuer
z Freund soll mich mit seiner Gondel an Ort und Stelle

bringen . Ich hab
' mir Alles überlegt , und wenn man mir

t uur das nöthige Pulver liefert , so fliegt die Brücke noch
j heut Nacht in die Luft .

"

U Die Sicherheit und der Ernst des Mannes imponirien
dem Tribun . „ Nun , gut , Pulver kannst Du so viel be -

Ansland .
* Geftrrreich - Ungarn . Wie verlautet , wird Graf Thun

nach den Osterfeiertagen dem Kaiser behuf « Aushebung der SpraÄen -
Berordnungen einen Sprachen - Gesetzentwurf vortegen ,
welcher dann im Adgeordnelenhause sofort zur erste » Lesung
gelangen soll .

* Frankreich . Wie schon gemeldet , hat der Pariser Kassations¬
hof das Unheil gegen Zola aufgehoben , ohne Zola vor ein anderes
Schwurgericht zu verweisen . Die Aushebung erfolgte , weil nicht
das Esterhazy -Kriegsgericht , das allein zur Anstellung der Klage
berechtigt war , sondern der KricgSminister geklagt hat . Dieser Punkt
bildete die erste Beschwerde der Berufung ; da der Kassationshof
ihre Berechtigung anerkannte , brauchte er sich mit den übrigen
Beschwerden gar nicht zu befassen , und darum ist auch dar Nrtheil
so kurz ausgefallen . Natürlich , wenn dem Kläger die Legitimation
zur Klage abgesprochen wird , ist der ganze Prozeß hinfällig .
Der KriegSminister scheint aber noch nicht genug an der moralischen
Niederlage zu haben , die der Zola -Prozeß dem von ihm vertretenen
Systeme zufügte . Er hat sofort die Offiziere der Gerichts über Esterhazy ,
die von Zola ursprünglich angegriffenen , veranlaßt , zur Berathnng
in den nächsten Tagen zusammenzulrete », um evtl . Klage gegen Zola zu
erheben . — In der Kammer brachte Hadert eine Interpellation ein
mit folgendem Wortlaut : Was gedenkt die Negierung zu thun nach
der Kassation des Zola - ProzeffeS ? Mölme antwortete , die Regierung
werde da « ergangene Urtheil achten und es in der Weise anwenden ,
daß das Kriegsgericht berufen werden würde , um zu urtheilen , was
es thun will . Der Kriegsminister wird eS dazu versammeln . Wir
find uns unserer Verantwortlichkeit bewußt und die Kammer wirb
erklären , ob wir noch ihr Vertrauen haben . Dies wird mit 333 gegen
174 Stimmen angenommen . Die Wahlen , die nach vier Wochen
stattfindcn , haben da « Kabinett gerettet . — Das Kriegsgericht tritt
bereits heute zusammen . Die Zusammensetznng ist die gleiche , wie
bei der Freisprechung Esterhazy « am 12 . Januar . Vorsitzender ist
General de Lnxer .

* Rußland . Nach dem vorläufigen Kassenbericht für 1897
betrugen die ordentlichen Reichs - Einnahmen 1416,7 , die ordentlichen

kommen , um einen ganzen Palazzo in die Luft zu sprengen ,
nicht nur den Bogen einer Eisenbahnbrücke "

, erklärte man
ihm . Agostino versprach , sich in später Stunde die Pulver¬
säcke zu holen , und verließ , ebenso ernst und schweigsam , wie
er gekommen war , den Volkstribun . „ Wenn Dir Dein
Werk gelingt,

^
so wird Dein Name in der Geschichte

Italiens nach Jahrhunderten noch glänzen "
, hatte man ihm

beim Abschied gesagt .
Agostino lächelte nur düster vor sich hin . — Was halte

der Nachruhm für ihn zu bedeuten ? — er wollte feiner
Vaterstadt einen Dienst erweisen , und er haßte die Oester -
reicher so glühend , wie nur ein Italiener hassen kann . —
Ach und er hatte auch alle Ursache dazu ! — Das Mädchen ,
das er grenzenlos geliebt , war ihm untreu geworden und
hatte sich in die Arme eines österreichischen Soldaten ge¬
worfen . Wenn er daran dachte , dann begann es in ihm
zu kochen , und dann wünschte er , nicht nur die Brücke , sondern
die ganze österreichische Belagerungsarmee in die Luft zu
sprengen . — Ach , diese Carmela , die er so leidenschaftlich
geliebt , hatte plötzlich ihr ganzes Herz an den Fremden ge¬
hängt ; sie war keine Italienerin mehr , und seitdem die
Oesterreicher die Stadl verlassen hatten , hing sie den
Kopf und wollte erst recht nichts mehr von ihm wissen .
Er hatte ihr die bittersten Vorwürfe gemacht über
ihren Mangel an Vaterlandsliebe , und anstatt ihr Unrecht
einzusehen , war sie jetzt voll Zorn gegen ihn ; ja , ihre Liebe
halte sich in förmlichen Haß verwandelt . Carmela war nun
einmal ein trotziges , leidenschaftliches Geschöpf und duldete
keine Beleidigungen ; denn ihr erschien es als die bitterste
Kränkung , daß Agostino ihr solche Vorstellungen zu machen
wagte , die vielleicht doch etwas allzu scharf ausgefallen
waren . „ Geh

' mir ans den Augen , ich verabscheue Dich
jetzt ! "

hatte sie ihm beim Abschied wuthschänmend zu¬
geschleudert , und er war gegangen , mit einem Herzen , in
dem alle Lebensfreude erloschen . Fstr ihn war . das Dasein

* Hof - « nd perfonal - Uachrichten . Die „ Darmst . Ztg .
"

meldet : Freiherr Fabrice , königl . sächsischer Gesandter am Heimchen
Hofe , rst von diesem Posten abberufen worden . — Der „ Reichs -
anzeiger

"
veröffentlicht die Ernennung des bisherigen Gesandten in

Bukarest , Graf v . Lehden , zum Gesandten am japanischen Hofe .
* Sevlij «, 4 . April . Der „ Neich «-Anz ." pnblizirt die Gesetze ,

betreffend dte Feststellung de« Reichshaushall «, betreffend eine An¬
leihe für Zwecke des Reichsheeres tc „ betreff « Verwendung über¬
schüssiger Reichseinnahnicii zur Schuldentilgnng und betreffs Fest¬
stellung des Hanshaltretals für die Schutzgebiete .

Die Gerüchte über bevorstehende Aenderungen im preußischen
Staatsministerium entbehren , wie die „ Post " erfährt , that -
fachlicher Begründung . Weder der Minister des Innern , Freiherr
v . d . Recke , noch der Kultusminister Dr . Bosse seien amtSmüde oder
wünschten einen anderen Wirkungskreis zu erhalten .

Grünenthal hat sein bekanntes Geständniß jetzt durch mehrere
nitereffanle Einzelheiten ergänzt . Darnach will er sich etwa 230 Stück
oimnnn

*i****

6 ’
™ .

116 ^ 00 Stück Hundertmarkscheine , also insgesammt etwa
260,000 aJif . angeeignet und die Scheine in seiner Wohnung mit
stempel und Nummern versehen haben .

Aus Anlaß des 100 . Geburtstages des Dichters Hoffmann
von Fallersleben soll den Morgenblättern zufolge im Mai auch in
Berlin eitle Volksseier stattfinden .

Wie die „ Nationalztg ." hört , soll vom 1. October ab an den
preußischen medizinischen Jnftituten die Bestimmung in Kraft treten ,
daß der medizinische Doktortitel erst nach bestandener
ärztlicher Staatsprüfung erlangt werden kann .

* Deutsch China . Die unter dem Vorsitz des Contre -
Admirals Freiherrn v . Seckeadorff stattgehabte Generalversammlung
der Gesellschaft Seemannrhaus für Unteroffiziere und Mannschaften
der Kaiserlichen Marine beschloß , Zweignicderlaffungen in Wilhelms¬
haven und Kiantschou zu begründen .

* Gioenlhiimlichr Sache . Professor Dr . Hans Delbrück
veröffentlicht folgenden „ Offenen Bries an Herrn Maximilian
H a r v en " : „ Ich habe im Aprilheft der „ Preußischen Jahrbücher

"
von Ihnen gesagt , ich wolle nicht verhehlen , daß ich für Ihre
„ Infamie , ich meine damit eine ehrenrührige Handlungsweise , einen
urkundlichen Beweis in Händen habe " . Sie antworten darauf , in¬
dem Sie fordern , daß ich meinen Beweis veröffentliche . Ich be¬
dauere , diesem Wunsch noch nicht nachkommen zu können . Wenn
Sie e« nicht selber wissen , daß das Urtheil über ein Wort , wie ich
es gesprochen habe , dem Richter gebührt , so lassen Sie es sich sagen :
ans die Beschuldigung einer ehrenrührigen Handlungsweise antwortet
man nicht , indem man Beweise verlangt , sondern indem man klagt .

"
* § a » Grgebniß der Viehzählung . Die „ Statistische

Korresp .
"

veröffentlicht dar Ergebniß Der am 1 . Dezember 1897 im
Deutschen Reich ausgeführten Virhzählnng für da « Königreich

Sreußen. Danach betrug die Geiammtzahl der Pferde , einschl .
iilitärpferbe , 2,808,419 gegen 2,653,661 bei der letzten Zählung im

Jahr 1892 , der Rinder 10,552,672 gegen 9,871,521 , der Schafe
8,859,696 gegen 10,109,594 , der Schweine 9,390 .231 gegen 7,725,601 ,
der Ziegen 2,164,425 gegen 1,964,130 , de« Federviehs 36,471,324
( Federvieh wurde zum ersten Mal gezählt ) , und zwar der Gänse
3,786,144 , Enten 1,564,409 , Hühner 31,120,771 .

Amtigtt »^ ker - t
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfq . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Berlin , 1 . April .
t Dir im Fall Grünenthal zu Tage getretenen Thatfachen

haben
,

in weiten Kreisen des Publikums eine starke Be¬
unruhigung erregt . Zu den Bedenken darüber , daß in einer ,
wie man annehmen mußte , mit peinlichster Accuratesse ge¬
leiteten Reichsanstalt , wie es die Reichsdruckerei fein sollte ,
derartige Programmwidrigkeiten Vorkommen konnten , hatten
sich andere Bedenken rein materieller Natur gesellt . Im
Laufe der Untersuchung hat sich herausgestellt , daß sich unter
den Grünenthalschen Kirchhofsdepots Banknoten zu tausend
und zu hundert Mark gefunden haben , welche die gleichen
Nummern tragen . Es ist jedenfalls nicht ausgeschlossen ,
daß Grünenthal derartige Banknoten nicht nur auf Kirch¬
höfe , sondern auch in den Verkehr gebracht hat . Da in
diesem Falle

^
die gefälschten von den echten Scheinen nur

b schwer von Sachverständigen , sicherlich aber nicht vom großen
Publikum zu unterscheiden wären , wurde begreiflicher Weise
mit steigendem Eifer die Frage erwogen , ob die Reichsbank
derartige thatsächlich falsche Scheine einlösen würde . Das
Interesse an Tausendmarkscheinen beschränkt sich natur¬
gemäß auf einen kleineren Kreis , denn die überwiegende

| Mehrzahl der Menschen pflegt sich mit kleinerer Münze zu
begnügen . Ein Hundertmarkschein pflegt dagegen im Leben
des Durchschnittsmenschen schon ein weniger seltener Gast
zu sein , und das Interesse an der Gültigkeit oder Nicht -

M . gültigkcit Grünenthalscher Hundertmarknoten erstreckte sich
s somit auf ziemlich weite Kreise .

Für den unglücklichen Besitzer solcher fraglichen Bank -
5 noten war es von entscheidender Bedeutung , ob sich in diesem

Falle das Sprichwort an ihm bewahrheiten sollte , daß der
: Schein trügt .

Zur Beruhigung des Publikums war zwar darauf hin -
- gewiesen worden , daß die Reichsbank auch in einem früheren
l Falle falsche Hundertmarkscheine eingelöst hat , ohne daß

die Oeffeutlichkeit etwas davon erfahren hat . Ein der -
- artiges Verhalten ist in der That ohne Weiteres aus dem

Bestreben zu erklären , eine Beunruhigung des Publikums
t zu vermeiden . Es konnte aber als fraglich erscheinen , ob

ßi die Reichsbank sich veranlaßt sehen würde , die gleiche Taktik ,
^

'
welche sie bei kleinen Summen angewandt hat , auch ein -

f schlagen würde , wenn es sich im Falle Grünenthal um
E größere Objekte handelte . Vom rein juristischen Stand -

k punkt ist die Frage , ob die Reichsbank verpflichtet ist , der¬
artig gefälschte Banknoten einzulösen , streitiger Natur und
keineswegs leichter Hand zu entscheiden . Für die Praxis
steht aber jedenfalls fest , daß die Reichsbank von dem Mittel
Gebrauch machen kann , die Einlösung solcher Scheine zu
verweigern . Gegen diese Weigerung kann der Betroffene
den Klageweg beschreiten . Die Entscheidung in dieser Frage
wäre aber nicht nur ungewiß , sondern der Klagende wäre

I schon von vornherein dadurch geschädigt , daß er die Bank¬

Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -PreiS :
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . BO Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

wcrthlos geworden , und wenn er es jetzt für seine Vater¬

stadt einsetzen konnte , hielt er sich hochbeglückt .
Agostino hatte sehr reiflich über seinen verwegenen Plan

nachgedacht und wandte jetzt all ' die seinem Volke an¬

geborene Schlauheit an , um ihn auch zur Ausführung zu
bringen . Der geschickteste Goudolicr Venedigs war sein bester
Freund und auf ihn konnte er rechnen . Wirklich war auch
der brave Bursche sogleich entschlossen , sich an dem kühnen
Unternehmen zu betätigen und Agostino mit feiner Gondel

zur Brücke zu führen .
In später Nachtstunde glitt das kleine Fahrzeug den

Canal granbe hinunter ; aber als man in die Lagune hiuaus -
kam , wandte sich Agostino zu dem Freunde mit den Worten :

„ Ruh
'

Dich ein wenig aus ! "

„ Warum ? "

„ Wir wollen das Morgengranen abtoarten , dann sind
die ausgestellten Wachen müde und werden uns am wenigsten
bemerken . "

„ Ach , das ist wahr ! "
stimmte ihm der Freund lebhaft zn .

Bald begann die Nacht ein wenig den Schleier zu lüften ,
der ohnehin in Venedig und zu dieser Jahreszeit nicht allzu
dicht auf dem lichttrunkenen Gewässer ruht . Ein leiser
Schimmer zeigte sich bereits auf der spiegelglatten Fluth ,
durch die jetzt die Gondel völlig geräuschlos glitt . Nichts
regte sich ; überall herrschte das tiefste Schweigen . Die

Wachen bemerkten wirklich nicht die Annäherung der Gondel ,
die nun bereits die Brücke erreicht hatte .

„ Ah , wir haben gewonnen ! "
flüsterte Agostino dem

Freunde zu . „ 9lun rubere bis zum dritten Pfeiler , bort

haben wir damals die kleine Nische angebracht ; wir wollten
ein Bild der Madonna hitteinsetzen , aber keiner von uns

hat mehr daran gedacht ; jetzt mag uns die Madonna lieber

helfen , den Feind zu vernichten . "

Richtig ! — da war die Nische ! Es gelang Agostinz »
die Pülversäcke hineinzuzwängen , in denen sich bereits bw
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Reichs - Ausgaben 1177,4 Millionen Rubel . Die ordentlichen Ein¬
nahmen übersteigen den Voranschlag des Budgets um 98,3 und die
wirklichen Einnahmen de « Jahre « 1896 um 41 Millionen . Die
außerordeutlichen Eiukünste betrugen 42,4 , die außerordentlichen
Ausgaben 141,3 Millionen Rubel .

* Griechenland . Die Kammer hat am Samstag Abend
in dritter Lesung die Anlcihevorlagc angenommen . Das

Gesetz wird sofort veröffcutlicht und den Großmächten offiziell mit -

s.ctheilt , damit dieFestsiellnng des Termins der Räumung Thessaliens
möglichst beschleunigt werden kann .

_____________

Aus Kunst « nd Zrbrn .

gs . Residenz - Theater . Franz v . Schönthans Lustspiel

„ Das letzte Wort " fand bei seiner Wiederholung am Sonntag
wiederum allgemeinen Beifall , ebenso die Nachmittagsvorstellung
„ Wohlthätige Frauen

"
. Fräulein Ida Tinning , welche durch ihre

Darstellungen sich die Anerkeuming des Publikums während ihres
Gastspiels errang , ist von Herr » Dr . Rauch für dar Residenz -
Theater gewonnen worden . In der am Dienstag statlfiudenden
12 . Aufführung von „ Hosguust

" begrüßen wir Herrn Dr . Rauch in
einer neuen Rolle , und zwar spielt derselbe den Kammcrhcrrn
v . Roden .

* Verschiedene Witthcilnngrn . Wie von guter Seite ver¬
lautet , demissionirte der Direktor de « Wiener Burgtheaters
Dr . S ch I e n t h e r . Demnach hätte die Herrlichkeit nur kurz gedauert .

Herr Merten « von der Deutschen Over in New -Fork ist als
Barytonist auf fünf Jahre für die hiesige König !. Bühne verpflichtet
worden .

Gestorben ist Ernst Forme « in der Klinik des Professor «
v . Bergmann in Berlin nach monatelangem Leiden . Formes stammt
aus der bekannten Schauspielersamilie gleichen Namens . Ein
geborener Mühlheimer , fing er jung in Hanau an » nd zählte später
zu den Truppen in Breslau , Hamburg , Wien und Wiesbaden .
In Berlin war er dann als hochgeschätzter komischer Bonvivant in
den Jahren 1869 bis 1877 zuerst bei Kroll und dann im Wallner -
Theater thätig , um dann über Dresden und Hamburg wieder nach
der Hauptstadt und zwar au das Berliner Theater zurückzukehren .
So bleibt ihm an den verschiedensten Knnststätten ein ehrendes An¬
denken sicher .

Merkwürdige Ausgrabungen wurden in letzter Zeit von
den Wintergäslen des algerischen Badeortes Ham mam - Ri r ha
unternommen . Man stellte das einstige Vorhandensein von
Häusern bei der Quelle fest , man grub Säulen und Capitelle aus ,
Amphoren von MannSgröße , Lampen aus Terracotta und zahl¬
reiche Münzen ; ferner sand man eine Inschrift , die erste , in der
Hammain - Rirha erwähnt wird ; sie stammt aus dem 5 . Jahre der
Regierung des Kaisers GordianuS III ., dem Jahre 242 der christ¬
lichen Zeitrechnung .

Ans Stadt und § and .

Wiesbaden , 4 . April .
— Grschichtslralender . 4 . April . 1669 . Jos . Mich .

Moscherosch ( Philander v . Sittcwald ) , Schriftsteller , t Worms .
1692 . Adrienne Lecouvreur , französische Schauspielerin , * FismeS .
1774 . Oliver Goldsmith , englischer Dichter , t London . 1785 .
Bettina v . Arnim , Schriftstellerin , Freundin Goethes , * Frank¬
furt a . M . 1793 . Casimir Delavigne , französischer Dichter , * Havre .
1807 . Jos . de Lalande , französischer Astronom , t Paris . 1823 .
K . W . Siemen » , Technolog , * Lenthe . 1827 . E . Chladni,Physiker ,
+ Breslau . 1875 . Karl Manch , Afrikaforscher , f Blaubeuern .
Iß79 . H . W . Dove , Meteorolog , f Berlin . 1893 . Wilh . Lnbke ,
Kunstschriftsteller , f Karlsruhe .

— Uor 50 Jahren . 4 . April . An diesem Tage rücken die
ersten prenßiichen Hülf «lruppen in SchleSwig - Hol st ein ein ,
verhalten sich jedoch zunächstneutral , ebenso wie die kurze Zeit später
elntreffeude mobile Division der zehnten deutschen ArmeecorpS . —

Im Vereinigten Landtag zu B erlin erklärt der Minister v . Arnim ,
Saß Preußen keinen Krieg mit Dänemark führe , sondern nur eine
Expedition zum Schutze deutschen Gebiets nud zur Wahrung
deutschen Rechts mache . — Ei » im Vereinigten Landtag verlesenes
königliches Dekret bezieht sich aus den Beschluß des Bundestages ,
eine Natioualverlretnng in Frankfurt zu versammeln , und erklärt ,
daß die preußische Regierung in Uebereiustimmung mit anderen
Staatsleitungen beschlossen habe , diese Nepräsentanten nicht durch
das Volk , sondern ans der Mitte des Landtags durch die Ständr -

mitglieder wählen zu lassen , — ein Entschluß , der allgemeines Be¬
fremden erregt . Ferner wird in dieser und der nächsten Sitzung der
Entwurf der preußischen Versaffung berathen .

— Personal - Nachrichten . Aus Anlaß der Errichtnng einer
Feldzengmeisterei wurde Herr Hauptmann Rüstow , ä la suite des
Nassauischen Feldart .-Rcgts . Nr . 27 , bisher Batterie - Chef in diesem
Regiment , bei der Artilleriedepot - Inspektion zur Dienstleistung
kommaiidirt . — Herr Major z . D . Pfeiffer , kommandirt zur
Dienstleistung bei dem Artilleriedepot in Berlin , ist unter Ertheilung
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Nassauischen
Feldart .-Regts . Nr . 27 zum Vorstand des Artilleriedepot « in
Berlin ernannt . — Herr Hauptmann v . Beyer vom Füs .- Regt .
v . GerSdorff (Hess .) Nr . 80 ist unter Versetzung in das 4 . Badische
Jns .- Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 zum Compagnie -Chef ernannt .

— Die Badedirektion Colberg hat dem neuen Vorsteher des Badc -
büreaus , Herrn Hey

' l , den Titel eines Badekommissars verliehen .
— Der ehemalige Hofmarschall weiland Sr . Majestät des Kaisers
Wilhelm I ., Herr Graf v . Perponcher , weilt gegenwärtig in
unserer Stadt . — Dem AmtSgerichlsrath Przihoda in Runkel
ist die nachgefnchte Diensteritlassiing mit Pension ertheilt worden .

— Per rothr Zettel des HoftheaterS verkündete am Samstag
statt der „ eingetretener Hindernisse halber

" ausfallenden Vorstellung
von Ohuets „ Hüttenbefitzer " die Aufführung von „ Die Dienstboten "

nud „ Der zerbrochene Krug
"

. Aber auch diese Stücke wurden nicht
gegeben , sondern „ Die Jugendfreunde " mußten noch in letzter
Stunde einfyringen . Herr Bisch off vom Sladttheater in Brünn
scheint der Theaterleilung mit seinem geplant gewesenen , nun aber
definitiv anfgcgebenen Gastspiel diese Repertoireschwierigkeiten bereitet
zu haben , denn es kam weder zu der zuerst angefetzten „Versunkenen
Glocke "

, in der er den Glockengießer Heinrich verkörpern sollte ,
noch auch , wie gesagt , znm „ Hüttenbesitzer

"
, wo er die Titelrolle

spielen wollte .
— Dir Ztadtverorduetr » sind auf Donnerstag , den 7 . April

l . I ., Nachmittag « 4 Uhr , in den Bürgersaal des Rathhauses zur
Sitzung eingeladeu . Tagesordnung : 1. Magistratsoorlagen , betreffend
a ) den Einspruch der evangel . Kirchengemeinde gegen den Schulbau
auf der Nordostseite der Marktkirche ; b ) eine in der Museums -
Angelegenheit ergangene Verfügung des Herrn Kultusministers vom
25 . März l . I . ; c ) Baudispens des Architekten Herrn Brahm wegen
Erbauung eines Wohnhauses an der Gartenstraße ; d ) Behandlung
von Anträgen ans Gewährung von Plätzen für die Aufstellung ' von
Denkmälern ; e ) Anstellung eine « Bureau - Assistenten der Kur¬
verwaltung ; f ) Anstellung eines Gelderhebers bei der Gas - und
Wafferwerksverwallung . 2 . Berichte der Finanzansichnfses , die Er¬
höhung der Preise fürKansgräber indem vorderen Theile de « neuen
Friedhofs , sowie die Festsetzung von Etat « der städtischen Sonder -
verwaltitugen für da « Rechnungsjahr 1898/99 betreffend .

— Zchulnachrichtcn . Der Bericht der städtischen Höheren
Mädchenschule , Luiseustraße , über da « Schuljahr 1897/93 enthält ein
Referat über die Feier des fünfzigjährige » Bestehen « der höheren
Töchterschule , sowie Schnlnachrichten und Lehrbericht . Letzteren
zufolge betrug die Zahl der Schülerinnen am Schub des Schul¬
jahrs 540 , nach Konfessionen im Laufe der Berichtrzeit 419Evaugel .,
88 Kathol . und Altkathol ., 2Freichristl . iind DeutschkathoI ., 65 Israel .
Der Schluß der Schuljahres fand am Samstag , den 2 . April , statt .
Die Ferien dauern bis Donnerstag , den 21 . April , an welchem Tage
von Vormittags 8 Uhr ab die Aufnahmeprüfung der neu ein =
tretenden Kinder , insoweit sie nicht für die unterste Klasse angemeldet
sind , gehalten werdeii wird . Der Unterricht beginnt Freitag , den
22 . April , Vormittag « 9 Uhr . Das Schnlgeld beträgt für alle
Klassen 96 Mk ., mit Ermäßigung aus 2/s des Schulgeldes für das
zweite Kind und V- desselben für dar dritte Kind aus derselben Familie .
— Dem Bericht der Vorbereitungs - und Höheren Töchterfchule in der
Stiststraße über da « Schuljahr 1897/98 ist zu entnehmen , daß die
Schülerinnenzahl nach Klassen am Schluß des Schuljahre « 326 be¬
trug , nach Konfessionen belief sie sich im Laufe des Schuljahrer ans
238 Evangelische , 92 Katholiken inkl . 2 Altkatholiken , 7 Freichrist¬
liche , 18 Israeliten . Da « Schuljahr schloß Samstag , den 2 . April .
Das neue Schuljahr beginnt Freitag , den 22 . April , Vormittag «
9 Ubr , Donnerstag , den 21 . April , von Morgen « 8 Uhr an , findet
die Aufnahmeprüfung statt . Das Schulgeld betrögt für die Klaffen
der Höheren Töchterschule 96 Mk .; für -die Unterklassen der Mittel¬
schule 30 Mk ., für die Oberklassech 42 Mk . , mit Ermäßigung auf "/ ->
des Schulgelde « für das zweite und desselben für das dritte
Kind au « derselben Familie .

- o - Töchter schul « Uk » da « . Heute Vormittag fand im Rath -
hanse zwischen Vertretern der Magistrats , de « Königliche » Kon¬
sistoriums und des Vorstandes bet Marktkirchengemeinde eine Be¬
sprechung der Beziehungen des Töchterfchnle -Reubaues zur Marlt -
kirche statt . Seitens de « König !. Konsistoriums nahmen daran Herr
Konsistorial -Präsident Dr . Stockmann , Herr Assessor v . Harling und
als technische Beirätlre Herr Regierung « - und Baurath Angelroth
und Herr Regierutigsbausührcr Franz , sowie als technischer Leirath
der Marktkirchengemeittde Herr Architekt LangTbeil . Die Verhandlung
brachte noch fein endgültiger Resultat , doch dürfte , wie mir erfahren ,
eine Zurückrßckung des Schrtlhans -Neubane « , wie sie die Kirchen -
gemeinde wünscht , nicht erfolgen . (Warum nicht ? Die Red .)

— Heitere Klänge ertönten am Palmsonntag um 11V « Uhr .
Sie kamen aus dem Garten der „Wiesbadener Kunstsäle "

,
wo Herr Deiters eine Folge von Sonnlags -Fruhkonzerten hierdurch
eröffnete . Es boten sich den Besuchern diese « Etablissements die
doppelten Genüsse — Malerei und Mttsik — und die Fülle der
Lokalitäten zeigte , daß Alle « in vollem Maße gewürdigt wurde . Im
„ SchilderShökje

"
, woselbst der Oekononi , Herr Brann , bestens für

Gaumen und Magen gesorgt hatte , wurde von einigen hier ansässigen
bekannten Malern ein „ Stammtisch für bildende Künstler und bereu
Freunde

" gegründet — , gewiß der anregendste Ort , um die
Zusammenkünfte der Herren zum gegenfeitigen Gedankenaustausch
zu hallen .

— Volksbildung . Nächsten Mittwoch , den 6 . April , Abends
8 ‘/i Uhr , findet im Saal der Wirthschaft „Zn den drei Königen "

,
Marklstraße 26 , die diesjährige ordentliche Generalversammlung de «
„ Volksbildungs -Vereins " statt . Außer den regelmäßigen Geschästen
enthält die Tagesordnung diesmal noch den Punkt „ Aendernug der
Statuten "

, der angesichts der vielseitigen Thätigkeit des Vereins von
allgemeinerem Interesse sein dürste . Zunächst werden in den neuen

Satzungen die gegenwärtigen Zweige der VereinSthätigkeit angeführt ,
nämlich : Fortbildungsschule , VolksunterhaltnugSabende , Volks «
bibliothekeii , Volkslesehalle und (seit dem letzten Winter ) Volks¬
vorlesungen . Eine so vielfache Thätigkeit kann nicht von derselben
Stelle ausgehen , daher hat der Verein schon seit etwa acht Jahren
regelmäßig für jeden Zweig eine Kommission eingesetzt , die selbst¬
ständig handeln und in ihrem Bereich das Nöthige anorbnen kann . Durch
den Gesammtausschuß bezw . dessen Sitzungen wird der Zusammen¬
hang der einzelnen Kommissionen mit dem Ganzen aufrecht erhalten .
I » diesen Ausschuß entsendet auch der Magistrat einen Vertreter
( bisher Herrn Stadtrath Kalle ) , mit dem die Stadt das gemein¬
nützige Wirken durch größere Jahresbeiträge unterstützt . Diese
Neuerungen finden ebenfalls in den neuen Satzungen Ausdruck .
Endlich hat der Verein schon feit längeren Jahren eine größere
Selbständigkeit der Berliner Centralstelle gegenüber , die nun auch
formell festgelegt wird . Für den Fall der Auflösung des Vereins
bestimmen die neuen Satzungen , daß das Vermöge » nicht der Berliner
Ceniralstelle , sondern der Stadt Wiesbaden zusältt mit der Bedingung ,
daß die Zinsen zur Unterhaltung von Volksbibliotheken zu verwenden
sind . Es ist zu erwarten , daß die neuen Satzungen , die vom Ausschuß in
mehreren Sitzungen sorgfältig durchberathen und vorbereitet worben
sind , die B -lligung der Geueralversammluiig siuden werden . Die
Erstattung des Jahresbericht « bietet den Mitgliedern und Gästen
Gelegenheit , sich über die bisherige Thätigkeit des Ausschüsse« und
der Kommissionen zu äußern und Wünsche für die Zukunft an -
zuschlicßeti . Freiwillige Mitarbeiter sind bei dem großen Umfange
der Geschäfte stets willkommen . Es fei noch bemerkt , daß der Verein
keiner bestimmten politischen oder religiösen Richtung dienen , sondern
nur im besten Sinne aiisklärcn und dadurch die weitesten Volkskreise
befähigen will , ihre Aufgaben in Staat , Gemeinde und Gesellschaft
zu erfüllen . Die Mitglieder de « Vereins und alle Diejenigen , welche
sich für seine Thätigkeit iuteressire », sind zur Generalversammlung
freundlichst eingeladen .

— Der Verein Kiid - Wiesbaden hat auf die Tages¬
ordnung seiner am nächsten Mittwoch , Abend ? 8 ' / - Uhr,im Restaurant
Stolzenfels , Gerichtsstraße hier , stattfindenden Vorstandrsitzruig
ri . A . folgende Punkte gesetzt : Kurhaus -Neubau , die Ausstellung der
Transformatoreil , der schlechte Zustand der Dotzheimerftraße .

d . Heilstätte für Lungenkranke . Wiesbaden besitzt eine
verhältnißuiäßtg sehr große Anzahl Wohlthätigkeits - Austallen , und
die beste Aussicht ist vorhanden , daß der wohlthätige Sinn der
hiesigen Einwohnerschaft noch einmal sprichwörtlich wird . Weithin
bekannt ist es wenigstens jetzt schon , daß in Wiesbaden viele wohl¬
habende und — was » och mehr merlb ist — auch viele gute Leute
tuobnen . Es gehört z . B . nicht zu den Seltenheiten , daß Bittgesuche
Armer und Nothleidender au « den entfernteste » Tdeileu unserer Provinz
und noch weit darüber hinaus bei uns eingehen , mit dem Ersuchen um
Veröffentlich » ug derselbe » , da man von derWiesbadciier Bevölkerung am
ehestenTheilnahme nud Unterstützung erwarte » dürfe . Müssen auch die
meisten dieser Gesuche ans uaheliegmdei . Gründe » leider zurück «
gewiesen werden , so hoben die — und e« sind ihrer immer noch nicht
wenige — , welche Beiücksichtigung erfahren , in den meiste » Fälle »
sich auch eines ganz guten Erfolges zn erfreuen . Also , Wiesbaden ist
eine Stadt , in der Armnth » nd Roth nicht vergebens ihre Stimmen
erheben , folglich steht auch zu erwarten , daß die werdende Heil¬
stätte für unbemittelte Lungenkranke , die wie kauni eine zweite wohl -
thatige Anstalt die Unterstützuug aller Begüterten verdient , warme
Unterstütznng findet . Und es handelt sich ja hier nicht etwa nur
nm ein rein wohtthätiges Werk , das nur den Unterstützten zu
gute kommt , nein , auch auf die Unterstützenden fällt in diesem Falle
ein Theil de « ohne Zweifel nicht ausbleibenden Segen ? zurück . Da «
Wort Tuberkulose har in ben letzten Jahre » eine traurige Popularität
erlangt , trotz Kochfcher Lymphe und anderer „ Heilmittel

"
, und

allgemein beginnt man zu empfinden , daß sich mit Medikamenten hier
nicht viel au « tiditeu lasse . Die Hygieine muh es thnn ; htzgieiuische
Maßregeln müssen ergriffen werden , um die Weiterverbrertung der
Tuberkulose möglichst zu beschränken , um ihr Entstehen zn verhindertr .
Der Arbeiter sowohl als der Millionär , alle müssen cs wissen , wi «
man dieser Geißel dr « Menschengeschlechter einen Damm entgegen¬
setzt , wie man sich durch persönticheS Verhalten möglichst vor ihr
schützen kann . Fehlt dann bei dem Einzelne » der Wille nicht , dann
ist gewiß der Tuberkuloie ein Theil ihre « Schrecken « genommen . Wie
gesagt , man muß von diese » Gesichtspunkten au » al « Billigdenkender
die Anregung zur Errichtung von Heilstätte » für Limgeukraiike mit
Freuden begrüßen , und besonders al « Wiesbadener darf man sich
freuen , daß die Heilstätte für Wiesbaden » nd Umgebung allgemach
ihrer Entwickelung entgege » 8iireifen beginnt , dank des Eifer « , den die
in den Ausschuß zur Vorbereitung der Errichtung der Anstalt
gewählten Herren beiveise » . Am Samstag Nachmittag um 5 ' / « Uhr
halten sie sich wieder zn einer Sitzung im Gasthof „ Zum Adler "

zusammengesuuden und damit einen Schritt weiter auf der Bahn
nach dem Ziele gethau . Es handelte sich um die Statuten de « zu
gründenden Heilstätten - Vereinr und um Gewinnung neuer Mit¬
glieder . Was den ersten Punkt anlangt , so muffen wir » US mit ber
Bemerkung begnügen , daß die Statuten , welche nach denjenigen
eines Berlin - Braudenburger Heilstätten - VereinS rebigirt wurden ,
demnächst in einer Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt werden
sollen , die bann natürlich Interessenten znr Versügung stehen . Allen -
salls dürfte vorläufig die Mitlheiliing angebracht fein , daß » ach
Paragraph so lind so viel der Statuten der Verein au « ordent¬
liche » und Ehrenmitgliedern besteht , welche sämmtlich stimm¬
berechtigt für Gnieralversammlnngen sind . Die ordentlichen Mit¬
glieder zahlen entweder einen jährlichen Beitrag von miitdestenS

Lunte befand . Nun wurde von dem Verwegenen das

andere Ende angezündet , dann setzten beide mit aller Kraft
die Ruder ein , um so rasch wie möglich aus dem gefährlichen
Bereich der Brücke zu kommen , und die Gondel flog pfeil¬
schnell dahin .

Kaum waren sie einige hundert Schritt entfernt , da gab

ihnen ein donnerartiges Getöse >die Gewißheit , daß ihr kühnes

Unternehmen gelungen sei . Eisenstücke flogen bis zu ihnen
und klatschten in die Fluth , die , heftig bewegt , die Gondel

hin - und herschaukelte . Ein Ziegelstück traf sogar die rechte

Hand des Freundes , der vor Schmerz einen dumpfen Ton

ausstieß und nicht mehr zu rudern vermochte .

„ Ich bringe Dich in Deine Wohnung , und Du mußt

Dich von Deiner Schwester ordentlich verbinden lassen
"

,
sägte Agostino , und der Freund nickte nur leise zustimmend
mit dem Kopfe , während er fortwährend auf seine blutende

Hand starrte ; vielleicht bereute er jetzt doch ein wenig , sich

auf ein Abenteuer eingelassen zu haben , das beiden sehr
leicht hätte das Leben kosten können .

Die Veneiianer waren durch den furchtbaren Knall zu

jo früher Morgenstunde sehr unsanft aus dem Schlummer

geweckt worden . Niemand halle eine Ahnung , was eigentlich
geschehen sei . Alle waren in ungeheuerer Aufregung ; —

man stürzte hinaus auf die Straße , schrie und lärmte

durcheinander , und fast Alle beherrschte die Furcht , daß der

Feind bereits wieder in Venedig eingedrungen sei .

Nachdem Agostino den Freund nach Hause gebracht

hatte , schlich er scheu und ängstlich , als ob er ein Verbrechen

begangen , durch die engen Straßen . Die Verwundung des

Aermsten war schlimmer , als er gedacht , und die Vorstellung ,
daß er den guten Burschen dieser Gefahr ausgesetzt , bedrückte
die Seele des rechtschaffenen Menschen . Als Agostino den

kleinen Platz vor der Kirche agli scalzi erreicht hatte und die

aufgeregte $ Renge sah , die hier lärmend und angstvoll durch¬
einander wirrte , flog doch ein Lächeln über sein von Pulver¬

dampf geschwärztes Gesicht . Er hätte den Leute » zurufen

mögen : „ Habt keine Angst ! Der ungeheure Donner , den

Ihr gehört und den Ihr fürchtet , hat uns gerettet
"

; aber

er schwieg . Sie würden es ihm ja doch nicht glauben , und

die Wahrheit erfuhren sie noch früh genug ; er war nicht so
eitel , um sich hier vor aller Welt mit seiner That zu brüsten .
Als er rasch seinen Weg fortsetzen und sich durch den

Menschenhaufen drängen wollte , hörte er plötzlich den gellenden

Ruf : „ Ah , da ist der elende Spion ! Schlagt ihn tobt ! " Er

kannte diese Stimme ; es war die Carmelas ; — aber was

wollte sie damit ? Sie konnte doch ihn nicht gemeint

haben ? Noch ehe er sich darüber klar wurde , drangen
eine Menge Fäuste auf ihn ein , schlugen ihn zu Boden ,
traten auf seinem Körper herum , und er vermochte zu seiner

Vertheidigung kein Wort mehr hervorzubriugen . Der Ruf :

„ Da ist der Spion "
, hatte genügt , die ohnehin schon ent¬

setzlich aufgeregte Menge bis zum Wahnsinn aufzustacheln .
Einer überbot den Andern an Brutalität , um den „ elenden

Spion
"

zu bestrafen , und der Körper des Unglücklichen
wurde von den Rasenden buchstäblich in Stücke gerissen .

Aber welch räthselhaftes Ding ist doch das Herz eines

Weibes , und besonders das Herz einer Italienerin ! Kaum

hatte Carmela gewahrt , wie verhängnitzvoll ihr übereilter

Ruf für ihren ehemaligen Geliebten geworden , da stürzte sie

sich auf den zerfetzten , zerstückten Leichnam und klagte : „ Ach ,
mein armer Agostino ! Das wollte ich nicht ! "

„ Wer ist es ? "
fragte ein Mann , der herbeigcholt war ,

und dem jetzt Alle ehrerbietig Platz machten .

„ Agostino Stefani . "

Ja , er war cs , der schlichte Maurer , der das Wagniß
unternommen und dem es geglückt war , die eiserne Brücke

in die Lust zu sprengen . — Das Volk hatte seinen kühnen
Retter in Stücke gerissen . —

„ Ah , diese Bestie ! Das ist tragisch ! " murmelte Muzzini
vor sich hin , und ein tiefer Schatten zog über seine edle Stirn .

Die schreiende und jammernde Carmcla mußte von dem

verstümmelten Leichnam Agostinos mit Gewalt hinweg -

gezogen werden ; ihr Geist blieb für immer umnachtet und

sie endete ihr Leben im Jrrenhause .

Jetzt , nach 50 Jahren , sucht Venedig seine Schuld zu

sühnen : auf dem Platze vor der Kirche agli scalzi , wo die

blinde Menge damals den Unglücklichen in Stücke gerissen
hat , soll nunmehr dem kühnen Maurer ein Denkmal errichtet
werden , und ein bekannter Bildhauer , dal Zotto , ist bereits

mit diesem Auftrag betraut . Das Denkmal wird den Ruhm

des Einzelnen verkünden , aber auch mit stiller und doch

ergreifender Beredsamkeit davon erzählen , wie leicht das

Volk irre z « leiten und zu Verbrechen fortzureißcn ist .

Korriglichr Schauspiele .

Sonntag , den 3 . April : Fa » ß . Große Oper iu 5 Akten
von CH . Goutiod .

Ganz nnvermuthet n » d , wie man sagt , nach nur einer Probe

hatte Fräulein Robinson die Partie der Margarethe über¬

nommen ; wenn sie dieselbe noch nicht völlig zu vurchgeistigen

vermochte , » och nicht völlig in ihr aufgiug , so ist das nur

natürlich , denn dazu bedarf e« Jahre , und auch bann wird c:nc

erustdenkeude Künstlerin noch immer Unebenheiten auszuseilen wissen .

Von dem bestrickenden Reiz , mit welchem die junge Sängerin schon

äußerlich ihre Margarethe umwebe » würde , gab gleich die erste Er¬

scheinung iut Zauberspiegel einen deutlichen Begriff . DaS liebliche

BUd wurde zur Wahrheit , die schönen äußeren Mittel ent¬

sprachen der innerlichen Seele , die sich überall , wenn nicht in

scharf charakteristischen , so in zart poesievolle » Zügen bekundete .

Die Begegnung mit Faust ( im zweiten Akt ) wurde gesanglich und

darstellerisch mit eiltet Einfachheit und Anspruchslosigkeit gegeben ,
die in der That etwas Rührendes hatte . Nicht immer erzwingt

diese Scene eine so angespannte lautlose Aufmerksamkeit ! Der Vor¬

trag der Ballade vom „ König von Thule " im nächsten Akt traf den

rechten Ausdruck lieblicher Träumerei , die sich auch im Spiel maß¬

voll andeutete . Von ihrem fußen , bnftigen piano machte die Künst¬

lerin mehrfach den besten Gebrauch ; doch war auch hin und wieder

die Neigung erkennbar , solche piano - Stellen ein wenig zu ver ,

zärteln . In der Schmuckscene gerieften manche gesanglicher

Einzelheiten über Erwarten ; Anderes , wie der erste Trilli !
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5 Wk . oder einen einmaligen Beitrag von mindesten « 300 Mk .
qoti Ehrenmitglied wird ernannt , wer sich einen Beitrag von
mindestens 5000 Mk . zum Besten der Heilstätte leistet . Ilm der

übrigens grundlose » Ansicht , die Errichtung der Heilstätte könnte

unserer Stadt als Kurstadt schaden , em - für allemal dir Spitze zu
brechen , wurde beschlossen , zur Platzwahl nur mit dem Ein -

Mständnib des Magistrat « unserer Stadt zu schreiten , denn daß
der Magistrat die InteressenWieSbaden » wahrcnwird,istohneZweifel .
Selbstverständlich wird dieNnstalt nicht inmitten unseres Stadlbering «
errichtet , sondern in cntspicchendcr Entkernung . Die Tuberkulosen
kommen also nicht in die Stadt , im Gegentheil , sie kommen au « der

Stadt . — Um dem Heilstältcn - Verein recht viele Mitglieder zu
werben , thut cs nicht nur noth , daß recht wirkungsvolle Propaganda
für den Verein gemacht wird , sondern dem Publikum muß auch die

iNitgliedSerklärung recht leicht gemacht weiden . So wird nun bald

straßenweise eine Liste cirkuliren , in ivelche man sich ohne viel Mühe
als Mitglied eintragen kann , und nebenbei wird auch durch Inserate
bekannt gemacht , wo hier und dort Listen zum Einzeichnen offen
liegen . Die Mittbeilung , daß der Männergesaug -Verei » „Concordia "

über kurz ein Konzert zum Besten der guten Sache geben will ,
erregte allgemeine Freude . Dar gute Beispiel , da « ja nie wirkungs¬
los bleibt , wird hoffentlich auch hier seine Wirkung thun und Nach¬
ahmung finden . Nicht minder überraschte und ersrente die Mit¬

theilung des Schriftsührerr , Herrn Dr . Laquer , daß ihm eine Dame ,
die unbekannt bleiben will , 10,000 Mk . sür die Heilstätte übergeben
habe . Daß die hochherzige Geberin die Bedingung an die Schenknng
knüpfte , daß dieselbe in erster Linie den im Hotelbctriebe beschäftigten
Personen zu gute kommen soll , thut dem Werth derselben keinen
Abbruch . Auch diese That sei der Rachahmuiig empfohlen ! Um
den Ban der Heilstätte auf fester Basis errichten zu können , bedarf
er mindestens eines Grundkapitals von 200,000 Mk . Trotz der
ansehnlichen Unterstützungen , die derselbe » bis jetzt schon zu Theil
wurden , fehlt immer noch ein hübsches Sümmchen , bis diese 200,000 Mk .
voll sind — Gaben sind also dringend erbeten und hochwillkommen .

— Da » NelchshaUrn - Thealrr hatte in der letzten Zeit ,
trotz der bedeutendsten Aufwendungen für die engagirten Speziali¬
täten , Einnahmen , die kaum ein Drittel der Tagesansgaben deckten .
Unter diesen Umständen ist e« kein Wunder , wenn der Inhaber den
Muth verlor und das sinkende Schiff verließ . Uebrigen « können
wir die erfreuliche Mittheilung machen , daß Herr H e b i n g c r den
termuthctcn unseligen Schritt nicht gcthan hat , sondern , wie wir

hören , aus entfernter Gegend Lebenszeichen von sich gegeben hat .
d . Mr . Wilkmo , der Riese , hat sich hier in Wiesbaden ver -

.-wigt , und zwar durch eigenhändig vollzogene Unterschrift — eigent¬
lich Oberschrift — seine « Namen « an die Zimmerdecke de ?
Restaurants „ Äosengärtchen " in der Tannusstraße . Daß der Riese
bei diesem Akt mit seinen beiden mächtigen Füßen auf den Dielen
de« Lokales stand , versteht sich von selbst , denn dadurch gewinnt ja
die Inschrift erst ihre wahre Bedeutung . UebrigenS hat der Wirth
- cheu Kranz um Mr . Wilcken « ziemlich kurzen Namen malen lassen ,
sind — falls das Lokal einmal einer Renovirung bedarf — soll die
Inschrift erhalten bleiben .

— Städletag . Der zum 11 . und 12 . Juni d . IS . nach
Diez a . L . berufene nassauische Städtetag wird über

rjdigende Gegenstände verhandeln : 1 . Den Gesetzentwurs wegen An -

trfUing der Gemeindebeamten , 2 . Versicherung der Städte wegen
väftpflicht , 3 . Polizeiliches Vorgehen gegen Personen , die sich der
Unlerstützungspflicht gegenüber ihren Angehörigen entziehen ,
4 . Straßenreinigung '.

— Zchtttzrrrfkst . Dar 500 - jährige Bestehen feiert Anfang
August die Schützengesellschaft in Cronbcrg i . T . Ein Ladebrief
vom 6 . September 1398 , der im Original am Stadtarchiv zu
Frankfurt a . M . ansbcwahrt ist , liefert den Nachweis , und andere
Urkunden uud Aufzeichnungen beweisen die Existenz durch alle
Jahrhunderte . Cronberg rüstet sich, ein möglichst glanzvolles Fest
zu feiern . Ein großes Preisschießen um werthvolle Preise von hohen
und höchsten Herrschaften wird Schützen ans allen Theilen unsere
Vaterlandes zufauimensühren .

- — Zur Warnung für unsere Leserinnen veröffentliche » wir

ifolaenbe Mittheilung aus unserm Leserkreise : „ Gestern Abend wurde

Muer Frau in der Garderobe des Residenz -Theaters ihre Geld -
iStfe in dem Augenblick aus der Tasche gestohlen , als sie
ich ihren Hut reichen ließ . Die Dieberhaud fühlend , wandt :
ie sich schnell um , allein diese war mit der Börse bereits
ort . Da Herren nicht in der Nähe waren , so kann der freche

Diebstahl nur von einer fein gekleideten „Dame " ausgeführt sein .
"

Die tolle Wodedummheit , eine Börsentasche für die Diebe auf

te ^ räsentirteller zu tragen , fordert täglich unzählige Opfer , wann
den unsere Damen endlich ein Einsehen bekommen ?

— Kesttzwrchsrl . Herr Rentner Christian Gaab hat sein
Hans Hartingstrabe 6 sür 55,000 Mk . an Herrn Gastwirth Christian
Winsiffer ( „ Zum Andreas Hofer

"
) verkauft . — Ftau Freifrau

Theodore v . Knoop Wittwc hat 9 ar 58,50 qm Bauplatz an der
Uhlandstraße an Herrn Architekt Friedrich Arens hier verkauft .

— Kleine Notizen . Heute schließt das Wintersemester der

Stenographicschule . Da « Sommersemcster beginnt nach der

Osterwoche . — Eine Riesen - Cervelatwurst , nicht weniger
als 170 Pfund wiegend , hat die Firma I . M . Roth Nachfolger
in ihrem Schaufenster , Große Bnrgstraße 4 , ausgestellt .

— Kremden - UerKehr . Zugang in der verfloffenen Woche
nach der täglichen Liste de « „ Bade - Blatt " 419 Personen .

und die aussteigenden Läuse , minder gut ; nirgends aber

drängle sich irgend welche Koketterie unliebsam hervor . Naiv

empfundene Freude gab den Grundlon . Dieselbe mädchenhafte

Anmuttz und Innigkeit waltete auch in den Liebesscenen vor und

gewannen der jungen Künstlerin die allseitigen Sympathieen . Ob

der selige Eonnod durchaus mitsympathisirt hätte , sei dahingestellt ;
für seine hier so schwelgerisch anfkeimende Melodik durfte da »

Organ des Frl . Robinson gern noch vollsastiger sein ; namentlich

zeigte » die höheren Töne , bei der etwa « nasalen Anlage der

Stimme , im Affekt nicht immer den zutreffenden Glanz und

Aufschwung . Dieser Mangel machte sich auch gegenüber den

gesteigerte » dramatischen Anforderungen im weiteren Verlauf
der Partie noch zuweilen geltend . Ueberall aber ließ sich
in der Nettigkeit und Sauberkeit des Gesanges ein ungewöhnliches

Musikgefühl , in der seelenvollcn darstellerischen Hingabe ein echtes

Bühnentalent erkennen . War sich in Fräulein Robinsons künstlerischer

Darbietung daher noch knospenhast verschloffen hält , wird sich gewiß
in Zukunft zu prangender Blüthe entfalten . Gestern spendete das

Publikum den freundlichsten Beifall ; wie denn überhaupt die Oper
in der bekannten Besetzung und glänzenden Ausstattung ihre un -

geschwächte Wirkungskraft erwies . Das Haus war nahezu aus¬

verkauft . 0 . v .

Konzert .

Die Mitglieder der Kgl . Kapelle : die Herren Konzertmeister
Nowak , Trott , Fischer und Konzertmeister Brückner gaben
6m Samstag Abend die dritte ihrer dieswinterlichen Kammermusik -

Soiröen . Das Konzert fand im sogenannten „ Klemen Kasinosaal
"

flatt — nicht zum Lortheil der klanglichen Wirkung : die freie , int »

llehemmte Entwickelung des Tones ließ zu wünschen , im forte machte
sich oft ein störender Nachhall bemerkbar . Die Konzertgeber suchten
den Leinen Uebelstand mit geschickter Hand auszugieichen . Ein

besonders glänzendes Relief war dem diesmaligen Konzert
» « liehen durch die Mitwirkung de « Künstlerpaares Herrn
Ed . Reuß « ud Frau Reutz - Belce . Im Verein mit
» en Herren Nowak und Brückn « spielte Herr Reuß , der

durch ausgereiste Technik und geistige Belebung des Vortrags
gleich hervorragende Pianist , zuerst das Beethovensche Trio op . 70
Es - dur , eines jener Werke , in denen eine Beredheit und Energie
der Tonsprache vorwaltet , wie sie selbst bei Beethoven nur die Aus¬

nahme bilde » . Die von einmüthiger Auffaffung durchdrungene
Wiedergabe des Trio « war an Beelhovenschem Geiste entzündet ;
frisch uud feurig wurde » die Allegro -Sätze in Angriff genommen ,
mit schöner , warmer Empfindung die beiden Mittelsätze ( namentlich
das vielgeprieseneL »- dur -Allegretto ) gesungen . Vor Allemaberzeigtedie
Ausführung des Werkes , ganz vorübergehende Schatten abgerechnet ,
jene lichtvolle Klarheit und Leichtigkeit der Darstellung , welche allein
den ungestörten Genuß gewährleistet . Die H ^ ren Reuß , Nowak

und Bruckner wurden daher mit Recht durch lebhaften Beifall aus¬

gezeichnet . Von denselben Künstlern begleitet , sang darnach Frau
Reuß - Belce fünf „ Schottische Lieder " von Beethoven . Unter
den mehr als vierzig schottischen National - Melodieen , welche
Beethoven harmonifirte und mit Trio - Begleitung versehen , sind :

„ Der schönste Bub war Henny "
, „ Der treue Johny

"
, „ Du bist mein

HerzeuSbub
" rc . wohl die beliebtesten , und sie erfreuten auch gestern

durch ihre anheimelnden Volksklänge und die eigenartige Färbung
des Accompagnement « . Frau Reuß mit ihrem edlen , quellenden
Organ , ihrer schön ausgebildeten Gesangskunst und ihrem von

tiefster Empfindung erfüllten Vortrag widmete den Liedern eine

gewählte und sinnige Ausführung ; leider war es sehr erschwert , dem

Texte genau zu folgen . Die oben beregten akustischen Verhältnisse
und die allzu enge Nachbarschaft mit der ziemlich kräftigen Trio -

* Wiesbaden , 4 . April . Da » „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Hauptmann v . Hackewitz , ä la suite des Gren .- NegtS . König
Wilhelm I . ( 2 . Westpreuß .) Nr . 7 und Comp .- Führer bet der

Uuterossizier - Vorschule in Weilburg , al « Comp .- Chef in das Jnf .-

Regt . von Courbiäre (2 . Posen .) Nr . 19 , v . Trotha , Premier -
Lieutenant vom Königin Augusta Garde - Gren .- Negt . Nr . 4 , unter
Stellung a la suite des Regts ., als Comp .- Führer zur Unteroffizier »

Vorschule in Weilburg , Hauptmann Hohnhorst vom Feld - Art . -
Nr . 35 , unter Entbindung von dem Kommando als Adiutant bei
der 16 . Feld - Art .- Brig ., als Battr . -Chef in das Nassau . Feld - Art .-

Negt . Nr . 27 — verfetzt.
= Kierstadt , 4 . April . DieGcmeindcvcrtretcr wurden

gestern von Herrn Bürgermeister Seulberger in ihr Amt eingeführt .
Anschließend hieran wurde die Wahl von 5 Schöffen vorgenommen .
Es wurden gewählt : Landwirth Heinrich Christian Seulberger ,
Landwirth Karl Heymach I ., Zimmermann Ludwig May , Land¬
wirth Christian Muth , Landwirth Karl Philipp Bierbrauer . Für
Landwirth Christian Muth , welcher auch der Gemeindevertretung
angehört hat , muß in der ersten Abtheilung eine Ersatzwahl zu
dieser Körperschaft stattfinden .

- oll . Georgenbor » , 2 . April . Die Erd - und Maurerarbeiteu
des in unserem Ort zu errichtenden neuen Schulgebäudes wurden ,
laut Gemeinderathsbeschluß , an Herrn Bauunternehmer Philipp
Christian Rossel zu Dotzheim vergeben .

* Dornburg v . d . Z . , 3 . April . Heute Vormittag über¬
reichte dem Kaiser Banrath Jacobi , ReichS -LimeS -Kommissar ,
das Modell und die Pläne des aus der Saalburg zu erbauenden
Reichs - Limes - Museums . Nachmittags unternahm die kaiserliche
Familie einen Spaziergang in den Hardtwald . Kaiserin Friedrich
wird am 14 . April hier eintreffen . Kriegsminister v . Goßlcr wird
am Montag Abend 11 Uhr 44 Min . hier erwartet .

A Mainz , 4 . April . Rheinpegel : 1 m 32 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 12 cm am gestrigen Vormittag .

Die Vereinigten Staaten und Spanien .

wb . Madrid , 2 . April . ( Agencia Fabra .) Hier herrscht eine
gewtffe Beunruhigung . Man befürchtet , daß es zum Kriege kommen
werde . Die Stadt ist ruhig . Gerüchtweise heißt es , daß der
amerikanische Gesandte Woodford die Antwort seiner Regierung ,
betreffend die Note der spanischen Regierung , noch nicht erhalten
habe . Einigen Blättern zufolge soll Woodford Vorbereitungen zur
Abreise treffen . Die militärischen und maritimen Vorkehrungen
werden fortgesetzt . Die Negierung wünscht wärmstens den Frieden ,
bereitet jedoch die Vertheidigung vor .

hd . Nrw - Nork , 2 . April . Die Situation ist eine sehr ernste .
Die Antwort Spaniens wurde dem KabinettSratb , welcher sechs
Stunden dauerte , vorgelegt und von demselben als unbefriedigend
erklärt . Nunmehr wird die ganze Angelegenheit au den Kongreß
gehen . Die amerikanischen Unterthanen verlassen mit ihren Familien
Cuba , viele sind bereits in Tampa eingetroffen .

wb . WasizinKton , 2 . April . Der Unterausschuß des Senats -
comitcS für auswärtige Angelegenheiten empfahl in der heutigen
Plenarversammlung des Comitör die Annahme der Nesolntioneu
zu Gunsten der Anerkennung der Autonomie Cubas und der Inter¬
vention der Vereinigten Staaten . Da « Comits stimmte den Reso -
lntionen im Prinzip zu .

hd . Nom , 2 . April . Der von Washington mit dem Ankauf
von Kriegsschiffen beauftragteamerikaitischeSchiffS - Kapitän ist
hier eingetroffen und hat in Livorno den für Marokko gebauten
Panzerkreuzer „ Baschir

"
gekauft .

wb . Madrid , 3 . April . Der Ministerrath beschloß , daß das
Torpedobootgcschwadcr , begleitet von Panzerschiffen , beim Kap Verde
verbleiben und dort Instruktion erwarten solle . Die Panzerschiffe
„ Viscaya

" unir „ 2Hmkaiite Oquendo "
, welche nach Portorico gehen

sollten , werden Befehl erholten , in Havana zu bleiben . Es wird
eine nationale Subskription organisirt zur Vermehrung des Ge¬
schwaders . Der Ministerrath hat von einem Telegramm des
fpanischen Gesandten Remade in Washington Kenntniß genommen ,
welches besagt , der Präsident Mac Kinley werde mit fortgcriffeu .
— Die „ Gazeta de Madrid " veröffentlicht ein Dekret zur Ausgabe
einer neuen Emission von Schatzanweisungen im Betrage von
225 Millionen Peseta « , welche garantirt werden sollen durch die
Einnahmen für die Tabak - , Stempel - und Octroiabgaben . Der
amerikanische Gesandte empfing die Antwort seiner Regierung auf
die spanische Note . Das Telegramm umfaßt 11 chiffrirte Blätter .
Der Inhalt ist noch nicht bekannt .

wb . Washington , 3 . April . Von maßgebender Seite verlautete
gestern Abend , daß die Botschaft des Präsidenten erst am Dienstag
dem Kongreß zngehen werde .

wb . Paris , 3 . April . „ Agence Havas
" verbreitet nachstehende

Meldung aus Madrid : Die Minister hielten gestern Abend eine
von 8 Uhr bis Mitternacht dauernde Berathung ab . Die Minister
erklärten nach Schluß derselben , daß sie keine offiziellen Nachrichten
aus Washington besäßen , verhehlten jedoch ihren nugünstigcn Ein¬
druck nicht . Der Arbeitsminister tbeilte mit , er besitze Privat -
nachrichten , die den Ernst der Sagt bestätigen . Der Kriegsminister
hat dem Marineminister einen umfassenden militärischenOrganisationS -
plan unterbreitet . Einem Berichterstatter gegenüber äußerte der
Minister des Innern , Alles dränge zu der Annahnie , daß der Krieg

sich nähere . Mau nimmt hier allgemein an , daß bei Regierung das
Ergebniß der Berathung des Ausschusses für das Auswärtige im
Senat zu Washington bereits bekannt fei .

hd . London , 3 . April . Das Gerücht von dem Auslaufen der
amerikanischen Flotte hat sich bisher nicht bestätigt , dagegen ist e«
richtig ^ daß alle Verhandlungen mit Spanien snspendirt wurden .
Mac Kinley wird morgen dem Kongreß die ganze spanische An¬
gelegenheit unterbreiten . (Sine hiesige diplomatische spanische Persönlich¬
keit theilte einem Journalisten mit , daß Spanien bis an die äußersten
Grenzen der Nachgiebigkeit gegangen sei . Wolle Amerika durchaus
den Krieg , dann könne Spanien nicht anders , als alle Kräfte an -
spannen , um denselben zu einem guten Ausgang zu führen . Die
Ansicht , daß Amerika als Sieger an « dem Kampfe hervorgehen
wird , wird in spanischen militärischen Kreisen nicht getheilt , da
Amerika weder eine kriegstüchtige Flotte , noch kriegstüchtige
Soldaten habe .

wb . Varis , 4 . April . Die „Agence Havas " verbreitet folgenbc
Meldung an « Madrid : Der päpstliche Nuntius überreichte her
Königin - Regentin ein Telegramm des Papste «, welche « sofort
den Ministern niitgetheilt wurde . Der Papst sagt in dem¬
selben , er sei entschlossen , in der cubanischrn Frage feine
Vermittelung anzirbieten , wenn die Vermittelung von Spanien
angenommen würde . Er fügt hinzu , er könne als Vater
aller Gläubigen nicht interbcuireit , wenn das Blutvergießen unter
denen , welche Gottes Kinder sind , nicht aufhöre , und verlangt Ein¬
stellung der Feindseligkeiten . Tie spanische Regierung beschloß , unter
Vorbehalt das Angebot des Papstes zu genehmigen . Die Antwort
ist unverzüglich nach Rom abgegangeit .

hd . Madrid , 4 . April . Ein Mitglied der Regierung hat den
Journalisten , welche gestern Abend den Ausgang des Aünisterraths
erwarteten , erklärt , daß der Krieg bevor st ehe . Die Regierung
hat in letzter Stunde Nachrichten aus Washington erhalten , welche
die letzten Hoffnungen auf Erhaltung des Friedens vernichten .

Paris , 4 . April . Privatdepeschen aus Madrid mclden , der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen sei unmittelbar bevor¬
stehend . Spanien sehe keinen Voriheil darin , den Beginn des ihm
angebotenen Krieges zu verzögern . Die spanischen Bürger , welche
Amerika nicht rechtzeitig verlassen , werden unter den Schutz de »
französischen Gesandten gestellt . Die Frage der kriegsmäßigen Aus¬
rüstung der spanischen Handelstnarine ist beschlußreif .
' " — —««—»uuMtfgailJi'iH' »—■■"■

Echte Nachrichten .
Luutineiital - Telegravhen - Compagnie .

Slogan , 3 . April . Amtlich wird gemeldet : Vier Wagen de «
gemischten Zuges 3021 entgleisten am 2 . März , Nachmittags 7 Uhr
3 Min ., bei bet Einfahrt in den Bahnhof (Slogan infolge Um¬
stellung der Weiche 66a/b unter dem Zuge . HülfSbreniser Schaerter
wurde geiödtet , 3 Güterwagen sind erheblich , einer unerheblich be¬
schädigt . Die 3 Hanptgleise waren bis gestern Vormittag , 9 Uhr ,
gesperrt . Der Betrieb wurde durch Umleiten der Züge über die
Güterzuggeleise aufredjterljalten . Der Weichensteller war 5 Stunden
im Dienst .

Pari » , 2 . April . ( Kamme r .) Die radikalen Abgeordneten
Hadert und Chichö interpellirten wegen

"
de « Beschlüsse « de »

Kassationshofes bezüglich der Angelegenheit Zola . Im Laufe
Der äußerst heftigen Debatte erklärte Kriegsminister Billot , er werde
das Kriegsgericht znsammenrusen , welches beschließen solle , ob Zola
gerichtlich zu verfolgen sei . E « wurde schließlich die von Möliue
gebilligte einfache Tagesordnung mit 333 gegen 174 Stimmen an -

genommen .
London , 4 . April . Noch einer Meldung der „ Timer " aus

Peking von gestern hat Clüna der Forderung Englands wegen
pachtweiser Ueberlaffung von Wei - hai - wei zugestimmt .

Ztockholm , 4 . April . Ans Amalsi wird gemeldet : Das
Befinden der dort weilendeii Kronprinzessin Victoria hat
sich nicht gebessert . Da die Witterung regnerisch und ungünstig ist ,
wird die Kronprinzessin sich morgen nach Rava begeben , um unter
tägliche ärztliche Aufsicht zu kommen .

Florenz , 3 . April . Infolge des Anwachsens des Arno durch¬
brach der Kanal bei Castell Franco und Santa Marie die
Dämme und überschwemmte die umliegenden Ebenen . Menscheu -

verlust ist nicht zu beklagen .
Depeschend nrcan Herold .

Kerttn , 4 . April . Die Morgenblätter melden au « Warschan :
Das in der Nähe von Wilna gelegene Gut Werki , welches der ver¬
storbenen Gemahlin des deutschen Reichskanzlers , der Fürstin
Hohenlohe , gehörte , wird au einen Petersburger Kapitalisten verkauft
werden . Der Kaufpreis beträgt 400,000 Rubel .

Wien , 4 . April . Dem gestrigen Miuisterrath soll der neue
Flottenplau bereits mitgetheilt worden fein . Der dahingehende
Aufwand wird auf mehrere Jahre vertheilt werden . Die Dele¬

gationen werden jedenfalls die Vorlage aufs Heftigste bekämpfen ,
da sowohl in Oesterreich wie in Ungarn heftige Opposition sich
geltend macht , hauptsächlich von deut Gesichtspunkte beS Ausgleichs -

Verhältnisses .
Amsterdam , 4 . April . Mehrere Mitglieder des holländischen

Preßbundes beantragten , die französische Presse zur Krömuigsfeier
der Königin Wilhelnuue nicht einzuladen , weil Frankreich seit dem

Zola - Prozeß nicht mehr zu den Kulturstaaten gehöre .

Pari » , 4 . April . Der Kriegruiinister hat dem Militär - Gouver¬
neur von Paris den Befehl ertbeilt , die Offiziere , welche im Prozeß
Esterhazy zu Gericht saßen , zusammen zu berufen , um zu entscheiden ,
ob sie die Klage gegen Zola von Neuem aufnehmen
wollen . Die Sitzung des Kriegsrath « wird wahrscheinlich am
Donnerstag stattfinden . — Zola erhielt anläßlich der Kassirnng
der Urtheils des Schwurgerichts zahlreiche Glückwunsch - Depeschen .
Zola erklärte , daß er einem neuen Prozeß muthig entgegeufebe , da

[8 sich nicht nm seine Person handle , sondern um die Reyabilitiruug
von Drehsus . - ,

Peking , 4 . April . Die englische Regierung hat bedeutende

Kollzessiouen von China verlangt .

Nokohama , 4 . April . Die Kammer ist für den 15 . Mai ein -

bernfen worden . Die Blatter sagen , daß England mit China einen

geheimen Vertrag geschlossen habe , wobei Japan ganz außer Acht

gelöffelt worden fei .

VolksWirthschaftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 4 . April , Mittag « 12 ' / , Uhr . Credft - Actten 301/ «,
Dirconto - Commandit 201 .20 , Staatrbahn -AMen 29a ' / «, Lom -

barbeu 653/s , Gotthardbahn - Akiien 147 .50 , Ceutralbahn 137 .10 ,
Nordofldahu 99 .70 , llmonbahn 75 .— , Laurahütte -Actten 183 — ,
Geilenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .50 , Bochumer 204 .80 , Harpeuer
177 .— , 3 -procentige Mexikaner 24 .41 , 6 -procentige Mexikaner — ,
Italiener 92 .90 , Dresdener Ban ? — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .— , Deutsche Bank 200 .60 . —

Tendenz : ruhig .
Wien , 4 . April . Oesterreichische Credit - Actien 354 .50 ,

StaatSdabn - Actieu 342 .70 , Lombarden 74 .20 , Mark - Noten 58 .77 -

Geschäftliches .

Begleitung mögen die Ursache gewesen sein . Fran Reuß wurde

durch mehrfache Hervorrufe ausgezeichnet . Den Schluß des Abends

machte das Ls - dnr - Quartett von Mozart , welche » die erst¬

genannten Herren Konzertgeber in fleißiger Vorbereitung zu
Gehör brachten : das Zusammenspiel hielt sich auf der Höhe
und ließ technische Sicherheit und sorglich vertheilte Nüaneirung
erkennen . Auch die unübertroffene graziöse Polyphonie de » Werkes

ermangelte im Vortrag keineswegs der erforderlichen Durchsichtigkeit
und Ungezwungenheit , sodaß das liebenswürdige Meisterquartett in

freundlichstem Lichte erstrahlte . Allgemeiner Beifall bekundete auch
hier den Dank der Zuhörerschaft . 0 . v .

Eisen - Sömatose eisenhaltiges
Fleisch - Eiweiss

hei vorragendes

Kräftigungsmittel für jlleiehsüehtige .

Di » Abend - Ausgabe enthalt S Kettagen .
3
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4298wird , den Kohlenherd anzuheizen , um die Bolzen heiss zu machen .

Grösstes Lager in Gaskoch - Apparaten in Wiesbaden .

leder Apparat wird in Funktion vorgeführt und gezeigt .

Friedrichstrasse 36 . Nicol . Kölsch ,
Friedrichstrasse 36 .

Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers

Kochet mit Gas
Mit dem 1 . April tritt eine weitere Preisermässigung für Heisgas ein .

Jedermann und besonders die Hausfrauen werden das Entgegenkommen des Städtischen

Gaswerks mit Freuden begrüssen .
Die grossen Annehmlichkeiten und werthvollen Vorzüge , welche das Höchen mit

® as bietet , sind folgende :

1 . Die grösste Reinlichkeit , indem man weder Rauch , Buss , noch Staub hat ,
und das lästige Kohlenschleppen etc . weg fallt .

2 . Wegfall der lästigen Hitze während der heissen Jahreszeit .
8 . Das Feuer steht jeden Augenblick bei Tag und Wacht zur Verfügung .

4 . Das Feuer kann gross und klein gestellt werden , je nach Bedarf
was beim Kohlenherd absolut nicht der Fall ist .

6 . Grosse Zeitersparnis » , denn ein Zündholz genügt , um sofort den Koch¬

apparat in Thätigkeit zu setzen .
6 . Has Plätten , Bügeln , kann stets sofort geschehen , ohne dass es nöthig

Georg Otto Gus
,

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’ schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 3179

Reparaturwerkstatt ©.

Haararbeiten ,

»«rücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima
aaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
»reisen angefertigt . 3793

C . Brod tmann , Friseur ans Wien ,
Ellenbogengaffe 10 , 1 . Etage .

Probiren u . vergleichen Sie , bitte , meinen garantirt
reinen ital . Rothwein 4336

Brindisi
und wird ein Versuch Sie zu einem steten Kunden
dieses sehr beliebten Weines machen . Per Fl . 75 Pf . ,
bei 12 Fl . 70 Pf . , bei 25 Fl . 68 Pf . , bei 50 Fl . 65 Pf .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

An gutem isr . Privat - Mittags - u . Abcndtisch k. noch
einige Herren o . Damen theiln . Langg . 6 , 2 , Eing . Gcincindebadg .

ffTMM a wBhosen von 50 Pf . , Unter -
MM Jacken von 50 Pf . an .

Strümpfe , Socken .

FMpÄ h » » istenhemden , grosse Aus -
M vlll wähl , billige Preise . 3767

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Specialitäten in Strnmpfwaaren .

Zur Frühjahrs - und Sommer - Saison
empfehle :

Für Herreni
Kragen , Manschetten ,
Cravatten , Schweiss - Socken ,
Unterjacken , Unterhosen ,
Oberhemden , Normalhemden ,
Vorhemden , Hosenträger ,
Hadfahrer - Strümpfe ,
Stoff - und 6Hac6 - Handschuhe ,

Für Damen :
Corsets , Strümpfe ,
Wäsche , Stickerei - Röcke ,
Farbige Unterröcke ,
Zier - u . Haushaltung * schürzen ,
Brautkränze und Schleier ,
Stoff - und Glace - Handschuhe ,

Für Kinder a

Strümpfe , Söckchen ,
Hemden , Hosen ,
Schürzen , Hleidchen ,
Höckchen , Hütchen , Mützen ,
Commnnionkränte ,
Hegentücher und Schleier ,

sowie alle

Erstlings - Sachen ,
wie :

Jäckchen , Wickelschnuren ,
Einschlagdecken etc ., 4562

bei reichster Auswahl zu wirklich billigen Preisen .

Friedrich Exner , Äeugasse 14 , Ecke Kleine Kirchgasse .

Wasch - Garnituren
.

Grossartige Auswahl , viele Neuheiten einfachster

bis hochelegantester Sorten .

Hervorragend billig .

Ausstellung im Schaufenster .

Für Hotels u . Pensionen beste Bezugsquelle .

Kaufhaus Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 .

Telefon 309 .

in ganz neuen Dessins
empfiehlt billigst 3760

Carl üleilinger ,

Ecke Ellenbogen - und Nengasse . I

Arbeits - Schürzen
aus 3281

weissem , grauem , blauem , grünem Leinen ete .

für Metzger
Bierbrauer

Küfer

Handwerker

Arbeiter

Hausburschen

Kellner

Küchen - Chefs

Conditoren
empfiehlt in reichem Sortiment anerkannt billig

Carl Eines ,
Wiesbaden . Bahnhofstrasse 8 ,

sm i
Morgen Dienstag Abend : Damensaal in

Wonnenhof . F 338

PF * Kneipe in Farben .

feinstes aller Weizenmehle ( Marke Plange , Soest , goldene MedaW
Frankfurt a . M .) , lose oder in Beuteln von 5 und 10 Pfund ,

pro Pfund 19 Pfg . , sackweise billiger .

Wchemktzl 000
, stillst. NlllHOlH

( der gräst . Steinbergschen Mühle ) ,

pro Psnnd 17 Psg . , sackweise billiger .
Lebens « ,ittel - Consnmgeschäst der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 . 3

empfehle ich

Hemden - und Betttuch - Leinen ,

Hausmacher Halbleinen ,

J
.
Stamm

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren , widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser , mein strenger
Grundsatz vertrauensvolle Bürgschaft
für befriedigende Bedienung . 12081

für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc

Stepp - Decken , Reisedecken,
_________

Taschentücher , Hemden - Einsätze etc .

Elsass . Hemdentuche , Madapolams ,

Pique - u . Negligestoffe, Schürzenzenge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Daunen,
__________

Drelle und Bett - Damaste,
___________

Bettzeuge und Möbel - Cattnne,
______

Tisch - nnd Handtuchgebilde ,

Tafel - und Tliee - Gedecke,
___________

Staub - , Gläser - und Tellertücher ,
Badetücher , Frottirtücher ,

Waffel - n . Pique - Decken , Tischdecken ,

Gardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Schlaf - und Kinder - Decken ,
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ES giebt Barbaren , welche den Hund ergreifen , der *
< den Menschen in so erstaunlichem Maße an Freundschaft

*

j . übertrifft , ihn auf einen Tisch nageln und lebendig zer - »

Voltaire .

(Nachdruck verboten .)( 10 . Fortsetzung .)

eiche (Bern
,

deren Töchter jetzt confimirt werden
, fragen

L
’
ALCOOL De Menthe Amerikaine

itm

Kranzplatz

*
»

S»
*
i»

schneiden , um Euch den Kreislauf des Blutes zu zeigen .
Ihr entdeckt in ihm alle dieselben Empfindungs -Organe ,
die Ihr selber besitzt . Antworte mir : hat die Natur
wirklich alle diese Quellen des GesMs in diesem Thiere
angelegt zu dem Zweck , daß eS nicht fühlen soll ? Besitzt
cs Nerven , damit es sühlloS gegen Leiden sei ? Glaubet
Ihr wirklich an einen solchen ungereimten Widerspruch
in der Natur !

ausgezeichnete » und

prakfitcfi .es Waschmittel .

sich nicht , was soll meine
Tochter werden ? Junge
Damen erh . leicht angeuchme
u . gut bezahlte Stellungen ,

wenn sie in Steuogr ., Buchs , und Schreibmaschine ausgeb , sind ! G - wisi - nb . Untere , in obigen Fächern w . ertb . Moritzsiraße 51 , Bart .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 1594

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer «

Elegante Jacket - Modelle
in bekannt reicher Auswahl !

hervortauchte , daß Herr von Beuneberg ganz überrascht

zurücktrat , und während er sich vorstellend verbeugte , bei sich

dachte : Donnerwetter , ist das ein süßer , kleiner Käfer ! Und

neben dieser entzückenden Rose soll ich das Gänseblümchen

pflücken ? Danke schön , theuerste Tante , da schneiden Sie

sich , ich nehme die Kleine aufs Korn !

Die Tischordnung begünstigte seine Wünsche . Er saß

zwischen beiden Schwestern , und auch ohne jede Absicht hätte

die Einsilbigkeit , welche Elise seiner Anfangs sehr kavalier¬

mäßig gleich vertheilten Unterhaltung entgegenbrachte , ihn

allmählich zu einer einseitigeren Beschäftigung mit Lenka

führen müssen , die lebhaft und flott auf jedes Thema ein¬

ging und jede Neckerei mit gleicher Münze hcimzahlte .

Die Beiden amüsirten sich sehr gut , ebenso der Vater ,

dem die Schlagfertigkeit seines Lieblings Spaß machte .

Dagegen saßen die beiden weiblichen Verbündeten wie auf

Kohlen und bemühten sich vergebens , die Mutter bei Elise ,

die Tante bei dem Neffen , mit drohenden Blicken die Sache

in das richtige Geleise zu bringen . Sie waren daher ganz

einmüthig bei einer baldigen Aufhebung der Tafel , und

während Lenka , sehr zu ihrem Mißfallen , von der Mutter

mit dem Abräumen derselben beauftragt wurde , hatte die

Tante nach einem drohenden : „ Ich rathe Dir , Dich an die

Rechte zu halten und keine zwecklosen Seitensprünge zu

machen ! " den Neffen so geschickt zwischen sich nnd die

ahnungslose Elise bugsirt , daß für diesen an einen der be¬

sagten Seitensprünge vorläufig nicht zu denken war .

Aber alle Taktik half der guten Tante nicht viel . Elise

ging in tadelloser Ungeschicklichkeit und Unbefangenheit auf

dieselbe so wenig ein , daß sie dem mit den Cigarren ein¬

tretenden Vater freundlich lächelnd ihren Platz anbot , und

ganz in ihre Häkelei versunken für die , besonders mit

Lenkas Eintritt sich sehr lebhaft hebende Konversation nicht

das leiseste Interesse oder gar Selbstbetheiligung zeigte .

Die Mutter war in Verzweiflung , was sollte sie nur mit

Elise anfangen ? Aufforderung zu größerer Zuvorkommenheit

gegen den Gast würde wenig Erfolg haben , und die Karten

aufdecken und ihr von seiner Neigung sprechen , ging noch

viel weniger , so lange diese Neigung sich nicht entwickeln

und in Folge dessen nicht ins Treffen geführt werden konnte .

Die Sache war entschieden schwieriger , wie sie sich dieselbe

gedacht hatte . Ihr war so etwas vorgeschwebt mit dem Baron

wie „ kommen , sehen und siegen
"

, ohne daß sie dabei mit

Elisens schwer beweglichem und hartnäckig festhaltendem
Naturell gerechnet hatte . *

„ Wenn sie doch etwas von LenkaS sprühendem , feurigem

Temperament hätte ! " dachte die bekümmerte Mutter und

lenkte ihre Blicke von der einen ihrer Töchter zu der anderen ,

deren fröhliches Lachen eben durch das Zimmer schallte .

Himmel , mit welch glühenden , entzückten Blicken der

Baron an dem reizenden , lachenden Gesichtchen hing , und

wie koquett die kleine Schelmin eben zu ihm aufschaute ! —

Wenn die Sache sich nun nach der Seite entwickelte , nach

der hin sie so garnicht geplant war !

Der Frau Doktor wurde siedendheiß . Nein , das lag

nicht in ihrem Sinn . Ihre schöne , lebensprühende Siebzehn¬

jährige , ihr Stolz und Abgott , der konnte doch etwas Anderes

bekommen als diesen abgelebten , aufgeschwemmten Polizei¬
menschen '.

Die Augen Frau Emiliens hatten sich plötzlich grausam
geschärft . War es nicht überhaupt vielleicht eine Sünde ,

eines ihrer Kinder , das ihr so lieb sein sollte wie das

andere , an einen Mann verkuppeln zu wollen , von dem sie

nicht mehr wußte als eine intrigante Frau ihr erzählt
hatte , eine Frau , deren Handeln man so wenig auf

Egoismuslosigkeit taxiren konnte , daß noch die sehr be¬

drückende Frage offen blieb : Weshalb will sie diesen Neffen
verheirathen ?

ist das best « Mnndwnffer . Unentbehrlich für die Familie , wie sur

die Reise , besser und stärker als alle bekannten Mundwasser zum

Gurgeln und Ausspülen des Mundes und der Zahne nach 61

Essen . Wirkt desinficirend gegen alle Hals - , Mund - und Zahn¬

krankheiten . Verhindert Fäulniß und tobtet alle Bactenen und

Epidermis . In Frankreich und specrell in Paris wird dieses vor¬

zügliche Toilettenwaffer überall nut 4 — 5 Francs verkauft . Bn

nlir nur 2 Mark . Allen feineren Herren und Damen , welche noch

Werth auf Mund - und Zahnpflege und erfri chenden angenehmen

Wohlgeruch des Athnns legen , empfehle dasselbe .

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 .

Ausserordentlich befiehl .

Achten ßie gefall , beim

Einkauf auf die efirma

„ eZ Stoff . “ und obige
Schutzmarke .

ein alten SeecKäften tu Katen .

Großstädtischer Besuch .

Eine kleinstädtische Familien - Geschichte .
Von K . Tarina .

Lenka , die sehr schnippisch sich dagegen gewehrt hatte ,

zleich, wie sie es nannte , in Parade vorgeführt zu werden ,

beschäftigte sich im Eßzimmer angeblich mit dem Arrangement

des Abendtisches , spähte aber über diesen hinaus ebenso

gespannt wie die Mutter nach dem interessanten Gast , und

war also auch die Erste , die etwas enttäuscht die schon stark

zur Korpulenz neigende Gestalt des Erwarteten erblickte .

Bei ihr verwischte sich dieser Eindruck der Enttäuschung nicht

so schnell wie bei der Mama , die vor der vollendeten Eleganz ,
mit welcher der Baron auftrat , und der Ritterlichkeit , mit

der er , ihre Hand küssend , den Vorzug pries , sie und ihre

Familie kennen zu lernen , vollständig die wenig jugendliche
Müdigkeit des Gastes übersah und nicht darauf achtete , daß

der Haarwuchs des vornehmen Mannes schon viel von ver¬

schwundenen Zeiten und die rolhdurchäderten Augen ebenso
Diel von fröhlicher Verwendung derselben erzählen konnten .

• „ Es hat ein bischen lange gedauert, " erklärte der Doktor ,

„bis wir zu Euch gelangt sind . Aber der Herr Baron be¬

stand darauf , sich erst vom Wegestaub zu säubern , und da

» ach der langen Fahrt dieser Wunsch berechtigt war , so

haben die verehrte Cousine und ich unten im Hotelgartcn
bei einem Gläschen „ Echten

"
auf ihn gewartet .

"

'
. Ja , die Herrschaften waren so außerordentlich liebens¬

würdig, " beeilte sich der Baron anzuerkennen , indem er

Elise einer heimlichen Musterung unterwarf und das Resultat
derselben in den Gedanken zusammenfaßte : „ Landkonfekt ,
aber wenigstens frisches und sehr niedlich ! "

„ Von meiner verehrten Tante bin ich ja durch Liebens -

Avürdigkeit schon sehr verwöhnt , aber Ihr Herr Gemahl hat

« ich wirklich durch diese Geduldsprobe ebenso überrascht wie

verpflichtet . Ich hoffe , meine Gnädigste , daß ich durch diese

Verzögerung keim Störung in Ihr Hauswesen gebracht habe ? "

■
„ Bewahre !"

lächelte die Doktorin entzückt . „ Auf eine

halbe Stunde kommt es ja garnicht an . Aber Sie werden

gewiß von der Reise tüchtig hungrig und durstig sein , Herr

Baron , und ich darf deshalb wohl gleich zu Tische bitten .

Freilich müssen Sie bei uns sehr vorlieb nehmen , beim den

Berliner Genüssen können wir armen Kleinstädter nicht

Nachkommen .
"

f
„ Mach

'
doch keine Redensarten , Frauchen ! " kam der

Doktor den höflichen Einwendungen des Barons zuvor .

»Unser Gast muß es eben nehmen , wie er es bei uns findet .

Er wird in Berlin auch nicht alle Tage bei Dressel speisen ,

lOicht wahr ? " Unter der lachenden Verneigung des Gefragten

trat man in das Eßzimmer , in dem Lenka , eben eine

Schaale mit Kirschen und Johannisbeeren auf das Büffet

stellend , die Eintretenden empfing . Der letzte Strahl der

Abendsonne umhüllte ihre ganze zierliche Gestalt wie mit

einem Goldnebel , aus dem das rosige Gesicht mit den

leuchtenden , schelmischen Kinderaugen so bezaubernd hübsch

Jacket
„
Sorina“

bestes Fapon der Saison
,

6 moderne Farben ,
la rcinwolln . Tuch —

— Schneiderarbeit

sehr preiswerth ,

Mk . 18 —

Blumentische ,
Palmenständer ,

Käfigständer , Vogel - Käfige
in grosser Auswahl . 3488

M . Frorath ,

Eisenwaarenhandlung , Haus - u . Küchengeräthe ,

Telephon No . 241 . Kirchgasse 10 .

Buckskin
, Kammgarn ,

Cheviot ,

von den billigsten bis zu den elegantesten Steilheiten der

Saison für Herren » und Knaben - Anzüge , Hosen »

Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth iuvl

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und Neugasse .

46 . Jahrgang . 1898 .

Mußte denn Elise überhaupt zu einem anderen Manne

gezwungen werden , als den sie liebte ? Der Postsekretär

war doch am Ende so übel nicht , die Frau Doktor mußte

sich eingestehen , daß sie selbst ihn dem Baron vorziehen
würde , und Elise hatte bei aller Weichheit im Endpunkt
aller Dinge stets einen so unbeugsam harten Kopf !

Was hatte sie als Mutter da nur eingerührt ! Sie ver¬

stand sich selbst nicht mehr , der baronliche Glanz war ihrem

Gedächtniß vollständig entschwunden und sie zermarterte sich

vergebens den Kopf , wie es ihr gelingen könnte , aus dieser

Patsche , in die sie sich selbst gebracht hatte , wieder heraus -

zukommen und vor allen Dingen ihre Lenka nicht mit

hineinzuziehen . m
Einen Augenblick lang dachte sie an ihren Mann , und

ob es nicht das Klügste wäre , ihm Alles zu entdecken .

Aber vor dem Gesicht , das dieser dazu machen würde , über¬

lief die sonst nicht schwachnervige Fran Doktor eine gelinde
Gänsehaut , und sie sah mit einem dankbaren Blick auf den

Baron , als er hier ihren GedaMtgang unterbrach und aus¬

stehend erklärte , nach der langen Reise die Gastfreundschaft
der verehrten Familie für heute nicht länger in Anspruch
nehmen zu wollen .

Der Baron war vielleicht doch ein ganz taktvoller , an -

genehmer Mensch , man mußte ihn auch erst studiren , ehe

man für oder gegen ihn war , und indem Frau Emilie ihm

die Hand zum Kusse reichte und seiner Bitte , morgen früh
wieder bei ihnen vorsprechm zu dürfen , liebenswürdig Ge¬

währung lächelte , dachte sie bei sich : Man kann ja die Sache

sich ruhig entwickeln lassen , die endliche Entscheidung liegt

doch in meines Mannes Händen und der wird schon das

Richtige treffen ! —

Der folgende Morgen fand freilich den eben errungenen

Seelenfrieden der armen Mutter wieder sehr erschüttert .

Sie ängstigte sich vor dem , was die Cousine Mathilde sagen

würde und mußte sich beim Kaffeetisch mehrmals bemühen ,

Lenkas lustiges Entzücken über den Baron mit der Er¬

mahnung zu dämpfen , daß eine junge Dame sich nicht mehr

so ungenirt und vorlaut benehmen dürfe wie ein Kind .

„ Aber , goldenes Muttchen , bei jeder Gelegenheit be¬

komme ich immer noch zu hören , daß ich ein Kind bin , und

wenn es mit nun mal Spaß macht , mich dem amüsanten ,

kahlköpfigen Baron gegenüber so zu benehmen wie ein Kind ,

dann führst Du mir wieder meine Damenhaftigkeit vor , wo

bleibt da der Spaß ? Ich kann doch nicht wie ein Oelgötze

dasitzen , das liegt nicht in meiner Natur , nicht wahr , Pracht¬

vollsterchen ? Außerdem besorgt meine ausgezeichnete Schwester

Elise ja die Damenhaftigkeit und Oelgötzcrei für uns beide ! "

lachte der Wildfang neckisch . -

Elise nickte ruhig lächelnd mit dem blonden Köpfchen ,

aber die Mama sagte heftig : „ Leider thut sie das . Ich

meine wirklich , Elise , etwas mehr Rücksicht und Liebens¬

würdigkeit könntest Du gegen die Gäste Deiner Eltern haben ,

und dem Baron , der ein sehr feiner , liebenswürdiger Mann

ist , etwas mehr entgegenkommen !"

Die Gescholtene sah ganz überrascht auf .

„ Aber warum denn , Mama ? Mir ist dieser fremde
Mensch mit seinen begehrlichen Augen nicht nur gleichgültig ,

sondern sogar unangenehm . Warum soll ich mich da zur

erheuchelten Liebenswürdigkeit zwingen ? "

„ Aber Elisel
"

rief die Muter ganz entsetzt über das

scharf ausgeprägte Urtheil der sonst so sanftmüthigen ,

stillen Tochter . ,
„ Ja , Mama , da hat Elise aber recht , er hat wirklich be¬

gehrliche Angen . Sie hat den Ausdruck ganz gut getroffen ,

wenn er auch nicht schön ist . Mich hat er auch ein paar

Mal so angesehen , und wenn er auch nicht so lustig und in

unserer kleinstädtischen Oede solch nette Abwechslung wäre ,

dann , glaube ich , möcht
'

ich ihn auch nicht leiden ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Franz Schirg ,
Ixrosse Burgstrasse 13 .

46041

SB
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Baronin Rahden

Massage
POOOOPOOOOQOO

Lei

17

40

Krankenpflege
frii

en in schöner großer Auswahl Spiegclgassc 8 . 4644

Plakate

billigst .

3 «

3

Deutscher Cognac So . 3 * * * & Mk . 2 .50 ,

geh

l 31

Alles in guten Qualitäten billigst . 3504

Telephon So . 2i » H .

m

Es

Al¬
do -

Marktstrasise 21

Ecke der Metzgergasse .

4

Dr . med
. Böttcher .

Telephon

Auctionator .

Grabeustraße 2 .

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Ueinhandlung und Delicatessen - fcesehäft .

Nachtwachen , Wasser Anwendungen 2c. werden übernommen
v . e . tücht . gebtid . Krankenpfleger . Näh , im Tagbl - Verlag . 4537

Gin Bücherschrank und ein Kinderwagen billig M
verkaufen Webergasse 3 , 2 1. 3794

ein garantirt reines Weindestillatione - Produet , auf welches
ich Liebhaber von „ gut u . billig66 besonders
aufmerksam mache . Analyse zu Diensten . Ferner
empfehle : ächt . Jamsica - Hnm : ächt . Batavia *
Arrac : ächt Schwarzwälder Hinehwa . ser ;
ächt . Schwarzwälder Korn ; alten Korn *
bräunt wein von Magerfleisch ; Dauborner und
SOrdhänser Korn ; besten doppelten Steinhaeger

lü

Treppenleitern
Franz Fiesen er . Wellritzstraße 6 . 3678

Die io lästigenKops - Lchuppen verschwinden nach kurzem
Gebrauch von Dr . I . indenmeyer ’ s wohlriechendem
Haar - Petroleum . Dasselbe ist zugleich ein vorzügliches
Haar - Pflegemittel , besonders anch für Kinder , weil absolut
unschädlich ! Per Fl . Mk . 2 .— . Zn haben in der F 53

Germania - Drog . , Rheinftrafle 55 , und
Otto Siebert , Trog , am Markt .

Trauben - Brust - Honig
hält stets Lager zu Fabrikpreisen

. Carl Mertz , Wilhelm strafte 18 .

Wie neu wird Jeder
mit Bechtet ' s Salmiak - Gallseife gewaschene Stoff seden
Gewebes , vorräthig in Pack , zu 40 Pf . bei Louis Schild .
E . Brecher , E . Moebus , W . 11 . Birch .

NB . And ) als Teppichremigungsseifc sehr beliebt . 1887

EinegoldcneDameu - Uhr
mit goldener Kette ttu » Broch « verloren . Abzugeben gegen
sehr gute Bclobnung Neuberg 6 .

alte Anwendungen des ivneipp ' fditn und des Na
Heilverfahrens ,

Homöopath , und elektro - homöopathische Behandlung
aller chronischen Leiden .

Äug . Widerstein , Blücherstraße 9 .
Sprechstd . v . 9 »/ -— 11 ' / - und 2 — 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

Besuche zu jeder Zeit . M

Großes frenndl . mövt . Ai « . , Bdh . 2 . 8t . , mit o » .
ohne Pens . , sofort zu verunethen . Näheres Seifenlaseti
Schwalvacherstraße 13 , nahe der Friedrichstraße . 2076

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor¬
räthig im Tagbl . - Berl .

Anfang 8 Uhr . Nur Tagesbillets .
__________

Meine Ostcr - Ansstelliing
in Hasen « nd Eiern in größter u . reichhaltigster Auswahl zeige
ergebcust an . 0 a

Moderne Frisur
von Wilh . Sulz¬
bach , Hosdamcn -
friseur und Pe¬

rückenmacher ,
graziös u . kleid¬
sam f . jede Dame ,
auch zum Selbst -
frifiren . Bei un¬
genügend . eignen
Haar empf . die
nack ) meiner Me¬
thode angefertigt ,
nach beifolgender

Zeichnung ver¬
schlungenen Haarknoten , oder dte von mir erfundenen , aus Locken -
spitzenhaar gef . Pupp ? v . 10 Mark , kürzere schon für 5 Mark , auch
dte dazu gehörige » ächte » Medici - Schildpattkämme von 4 Mk .

Walhalla - Theater
Neues Programm . ]

Alleinverkauf für Wiesbaden
der Molkerei Ulfa ( Hessen ) ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

P . Enders , Michelsberg 32 .

Telephon 19 » . 4420

MD

Ein tüchtiger Fnhrknecht gesucht . Nur absolut zuverllisii «
Leute wollen sich melden . 46a8

Aug . hii >[>p . Hcllmundstratze 33 . _

Cognac !
Ich erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen

meine
Cognacs , deutsche , ä Mk . 1 .75 ; Mk . 2 .— ; Mk . 2 .50 .
Cognacs , ächt französische , a Mk . 3 .— ; Mk . 3 .50 :

Mk . 4 .— ; Mk . 5 .- ; Mk . 6 . - .
CnS - 1*® von Hennessy ( Originalfüllung ) * ; * * ; * ♦ * .
Cognac „ , , ( Fassbezug ) ♦ ; * * ; ♦ * * .

Hervorragend preiswerth , anerkannt vorzüglich , sehr 1
beliebt ist mein

einen kleinen Seide « «
VVlIvllll Pinscher mit weiß - grau -

gelbetn Kopf , nut den Namen Hector hörend . Gegen Belohnung
abzugeben Luiseitstranc 5 , 1 . Stock .

. Hühneraugen feT & SKWtS
gehülfe , Ncrostraße 5 . Slllseitige Anerkennungen l______ 1M

Versteigerung
von

Feinste

AMMIM

Kipp . Herings , Flundern , Sprotte « , Gelee - Aal , Gelee -
Häringe , Rollmops , Bism . -Häri « ge ,

Matjes - Häringe , Ochsenmaulsalat , so -

Lunandes , Backfische , Cablian
« . Schellfische empfiehlt

stolPe « Grabenstratze 6 .
Laubfrösche , Goldfische , do . Rehe n . Futter , Grotten .

45,000 Mark
fofort auf gute 1 . oder 2 . Hypothek , auch qetheilt , anszulcihen vom
Selbstdarlejher . Fr . Offerten des . unter r . B . H . 10 19 der
Tagbl .- Verlag . . 4200

Diener
jeden Alters , vorzüglich u . gewissenhaftansgebildet ( anerkannt
b . bohen Herrschaften ! empfiehlt die Frankfurter Dierrerfackp
schule , Bleidenftr . 16 , Frankfurt a « . iE . F . ept 2491 ) F28

Seit Montag
eine große , gelbweitze Katze ( Kater ) abhanden gekommen . Da
dtetelbe gegen Frnnde sehr scheu , wird nur Nachricht ihres Ansettt -
haltes erbeten Eliiabeibenstraße 23 , l .

ssür die arme WUtwe in einem benachbarten Dorfe von
Fr . v . F . 3 Mk . , B . B . 1 Mk , Dr . A . 3 Mk . W . B . 3Mk . , v . S .
3 Mk . , E . B . 3 Mk -, und für den Maurer Schwarz in Breiten¬
stein von W . B . 3 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend

Der „ Tagblatt -Berlag " . j

Circa 600 Knaben - Anzüge
(Alter 3 — 12 Jahre ) , darunter die

elegantesten Modelle , ver¬

kaufe ich 3811

weit unter Preis .

Bernhard Fuchs
,

tit/l v4po zu unerheu gejucht . Offerten erbeten unt «
p . «j , iS Berliner Hof poU .__

Sitte Tüncher - nud Aufireicher - 'Ardeitr » besorgt billigst
W . Schmitt . Bleichflraße 35 , HkhS . 1 .

Möbeln
, Betten u .

Polsterwaaren .

Dienstag , den 5 . April , Bormittags 10 Uhr
uud Nachmittags 3 Uhr anfangeud , nnd evtl .
v,e folgenden Tage versteigere ich im Saalbnu

Zn den drei Kaisern ,

Stiftstratze 1 ,

wegen vollständiger Auflösung und gänzlicher Aufgabe des
von Herr » A . Seebold übernommenen Lagers die
gesammten Borrüche , als :

15 compl . Betten mil .^ stoßhaar - , Kapok - , Woll - und
Seegrasmairatzen , 3 eff . Kinderbetten , Spiegelschränke ,
Waschtoiletten , Nachtschränke , Divans , Sophas , Kleider¬
schränke , Bücherschränke , Berticows , Kommoden
Trumcanx mit Pfeilerspiegel , Sopha - und Salontische ,
Stühle , Spiegel , Küchenschränkc u . bergt . , sowie zu¬
folge Auftrags 20 Axminster - und Belour
Teppiche , 50 Kupfer - und Stahlstiche und
ernc Parthie leinener Tischdecken , Tisch -
lanfer und Gedecke

zu jedem Letztgebot gegen baare Zahlung .

A . Seebold Nachf . .

W . Mayer ,

____________________ Schillerpatz 1 , Ecke Friedrich,tröste .
Pr . fste . Preisteivrereu

“ ~ “

per Iv - Pfd .- Eimetcheu 4 Mk ., fite . Fruchtmarmklade u . Pflaumen¬
mus per 10 - Psd .- Emterchen 3 Mk . , engt , und deutsche Orauaeti -
maruielade , sowie alle anderen Sorten fste . Gelees und Marmel
Essiggurken re . empfiehlt

. Mayer , Schillerpl . 1 , Ecke Friedrichstraße .

Zur Nachricht .
Von dem weltbekannten , sowohl bet erwachsenen Personen

ols Ktndern beliebten , seit 31 Jahren als unübertroffen anerk .
acht rhetnuchen ggg

Praktisch für Geschenke aller Art sind die Smyrna -
arbcrtcn . Material zu denselben ist in schönster und bester Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen bei mir Vorra,hig . Unterweisung unentgeltlich .
Auf Wunsch werden die Sachen bei mir angefertigt . 5440

Frau Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 .

Getr . Schuhe , Herren - Kleider re .
kaust und reparirt

Herren - Sticfel - Lohlen nnd Fleck Mk . 2 . 30 ,
Damen - Sticsel - Sohten und Fleck Mk . 1 . 80

sofort und gut
Pins Schneider .

Eckladen Micheisoerg und Hochsiüile .

Hiermit zeige den Eingang sämmtl . Neuheiten für die Früh¬

jahrs - und Sommersaison in

Danienstriinipfen ,
Socken und Kiiiderstriiiiipfen ,

schwarz , lederfarbig , schottisch und sonstigen aparten Dessins ,

Röcken
,

Plaids
,

Flanell - Hemden
,

Reiseschuhen
Mützen

, Hosenträgern etc .

ergebens ! an .

ünterzenge in bekannter grosser Auswahl .

Ferner habe neu eingelegt :

Damen - Radlähr - und Tonristen - Hosen (patent . ) , das

Beste u . Praktischste in dieser Art , in Seide , Panama , Satin u . Tricot .
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Oster - Ansstellnng .
Preisen ausverkauft . F 228

Der Coneursverwalter

Geschäfts - Verlegung

4575

effeu will , probrre und urtheile über Hochachtungsvoll

40

empfiehlt in reichster Auswahl 4135

Rudolf Wolff .
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Peter Haber
,

Philipp Minor
Baliii iiofei rasse 19 .

Zucker -

Chocolade

üarzipane
Bsscuit -

empfiehlt

E 3 s p -3 W ®. re

sind die Colossal - Gemälde Heinrich Heine1 »
letzter Traum . Heine - Denkmal , La sirene
moderne , Prinzess Ilse , Lady Godiva und
45 kleinere Bilder für 10 Pfemrig Entree zu
sehen . Die schönen Kunstwerke wirken fo
plastisch , daß man nicht glaubt Malerei , sonder «
lebende Personen vor sich ,zn haben . Beeile

ffch Jeder , die A ns stell nng Wilhelm strasse 16

zu besichtige » . Geöffnet von Morgens 10 bis
Abends 9 Uhr .

Biebrich am Rhein
,

Besitzer : C . Maehenheimer ,

empfiehlt seine vorzügliche selbstgekelterte reine
-- Weine . Besonders mache auf verschiedene Marken

1893er und 1895er aufmerksam .

(zwischen Bärenstrasse und Goldgasse )
befindet .

Caeao ( garantirt rein ) von 1 . 40 Mark

_______________
Adolf Haybach , Wellritzstrastc 22 .

Hotel Nassau “

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstrasse 22 .

Li
<r .
i
Ö

Gemüsenudel « 24 , 30 und 35 Pf .
Hansmacher Gicrnudelu 50 und 60 Pf .
Maeearoni 30 , 35 , 40 , 50 und 60 Pf .

JQnhooh Grabcnstraße 3 , Röd -rnraße 19 ,
- QUllaalJ , Sedanplatz 3 , Moritzstraßc 15 .
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Meiner werthen Kundschaft , Freunden u . Bekannten

sowie einem pp . Publikum die erg . Mittheilung , dass

sich meine Gravir - Anstalt von nun an
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Bei 13 Flaschen ä 38 Psg . erd . Gl . , ine ». Privat,,reise .

1894 « MkWkin, sehr onflciichm nnö lkiiiPhltz ,
h «i 13 Flaschen wie vor ä 40 Psg . , bei Mehrabuahme ä 38 Psg .

CßS . ® ® ■■ 5 .

P ® § - - r ®

s » ~ e =

Garnituren , einzeln ? Lophas « ud Segel iu Seiden - ,
GobiiilS - , Plüsch - , Taschen - und Moquetlbezügen iu großer
Auswahl zu diNigeu Preise », . 2699

Jiean Mcinrfke . Möbel - u . Decorationsgcschäft ,
Ecke Well ritz - n , SckNvalbacherstraß « .

Ein solider Herren - Anzug 28
bis 60 Mk . , lleberzieher v . 28 Mk . an , Hose » 10 Ml . an , Anzüge ,
wo Stoff gestellt , von 17 Mk . an , Hosen 4 Mk ., Röcke gewendet
6 Mk . , Kleider gcr , rcpar . Garantie für guten Sitz u . Zuthaten .
H . Kleber . Herrnschn . , Luisenstr . 6 . Stb . , n . Wi !belmffr . 42 !9

D . e zur CoucurZmasse des Kaufmanns Heinrich
Leicher , Langgasse 25 , Entresol , gehörigen Waaren ,
als : Darueu - Kleiderstvffe , Baumwoll - u . Wafch -

stoffe , Cattuue , Bnuwwollflanelle , Hemdeu -

tllche , Satins , Piques , Leinen ( für Leib - und

Bettwäsche ) , Handtücher , Tischtücher , Serviette « ,
Theegcdccke , Tischdecken , Pique - u . Waffel¬
decke » , wollene Jacquarddecken , Steppdecken ,

Gardinen ( in Spachtel u . compl . Tüll ) ,

Bettwaaren , als : Bettdamaste , Bettzeuge ,
Barchente , Drelle , Feder - u . Danneueöper ,
Damen - u . Herrenwäsche , Kragen , Manschetten ,

Taschentücher , Cravatten in großer Aus¬

wahl werden zu wesentlich herabgesetzte «

W - MM ‘ »
M16

Bemerke , daß die von hiesigen Geschäften emvfohlenen , unter
der Flagge „ Hausmacher Rrrdeln " nicht von mir ,
sondern von auswärts bezogene , nicht ausgiebige Fabrik -
Rudel » sind .

c . Weiner
,

M .. ,nstr . b . 12 ,

3-
2 < < =■>. s

1
” 5 =

- K 3R o ,
“ 2 1 Cj s 0 6
ff 2* ss q™
■« .— ft n ttiSr■■ y in 2ö: ®

1896er Naturwein
,

Ortzmchmlllys des MeiuMs des Kerra Dr . Weiffenbach sen . , Atzey, Aez . Misz ,
vorzüglicher Tisch - und Kochwein , gänzlich unverznckert und unverdünnt .

Al - Kochwein sollte stets nur absolut reiner Tianbensaft gewählt werden , weil eine halbe Flasche reinen Natnrwcins mehr bietet , wie
das doppelte Onnninm eine » verzuckerten und verdünnten Weines , und jede Köchin da » Verzuckern und Taufe » selbst weit billiger

bewirken kann .

17 Pf . Türk . Pflaumen ,
bei 10 Pfund 17 Pf .

„ Apfelschnitzen , amerik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 43 Pf .
25 „ Gern . Obst 30 , 40 und 60 Pi . ( vis 10 Sorten ) .
20 - “

jfe Durch Einkauf für 6 Geschäfte sind meine Waaren stets nur
frisch und äußerst billig .____________________________________

4493

2 i 111 nippst , ff 11 «> 8” haben Zimmerplatz Cerner , Ecke
rOllimiCtlPUllC der Keller - und Adlerstraße .

allerfeinste Molkerei - Eentrifugenwaare ,
von ersten Hollsteinischcn , Wcstfl ., Rhein , u . Bayrischen

e Molkereien , täglich frisch eintreffend ,
pro Pfund Mk . 1 . 16 , bei 10 Pfund Mk . 1 . 12 .

Frische Landbntter
a Pfd . Mk . 1 .08 , bei 10 Pfd . Mk . 1 .05 .

Lebensmittel -Consumgeschäft d . Firma C . F . W . Srlnvanke
ai __ Schwalbacherftr . 49 , Telephon 414 .______________
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Kaffee - Service
,

Tisch - Service
,

Trink - Service
,

Dessert - Service
,

Bowlen
,

Römer
,

Champagnergläser

B WM
. * & N

a $ g y e
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32 ft _ Ma , a O-
® ft 5 ® §
£ *
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Je zur tsalste vrrbcnar . ! !e 2 Jahrgänge verschnitten . Sehr zu empfehlen als Tischwern , höchst angenehm und voll im Geschmack ,
autzergewöhnlich gut die Verdauung fördernd und ausgezeichnet bekömmlich ,

bei 13 Flaschen wie vor ä 40 Pfg . , bei Mehrabuahme L 38 Psg .

1895kl MMklM MosklwM ,

OrtziNlgkVsP des Memglltes des Kerra Klee , Cochm s . d . M .
bei 13 Flaschen wie vor ä 48 Pfq . , bei Mehravnahme ä 45 Pfg .

1895er © lioiiiol- iortlmtin iiiiti 1896er GlWNl - RtzeiWM
Lese re auch je zur Hälfte verschnitten . Dieser Perschuittwein repräsentirt als Tischwein das Vorzüglichste , was von einem reinen Natur -
getränk verlangt werden kann . Ter Wein verbindet den augeriehm vollen Gefchniack des Natur -Rheinweins mit der so sehr beliebten

Eigenschaft des Original - MosclweineS ,
p bei 13 Flaschen ä 45 Pfg . , bei Mehravnahme a 43 Pfg .

Älliklch mpfthle 1895er Rsthweln ä 54 Pfg . , wie vor . ferner filtere Muweine , sowie
SvWeivehilliglten GWSMeisen , Aoslhen- null fafiweife.

Motto : Der Wein ist betzimmt als Lebens - und Genntzmittel ( nicht alS Lurusgetränk ) und
zählt mit als eriles Bolksgeträuk . Wer den Wein übermätzig vcrtlicucrt oder feine
Qualität herabmindert , rauvt der Menfchyert eines seiner edelsten Güter .

Lebensmittel - , Wemeonsum - und Versandtgeschäft
der Firma C . s *. w . Schwanke , Wiesbaden .

VerkanfssteUe Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .
Liefenmg erfolgt bei rechtzeitiger Bestellung ohne Prcisaufschlag frei Haus Wiesbaden .

S e £ ■

S ^ S
S = . S °

n = TK
g re g B ; s

ft
“

ft re ft ft »

II s = y

ew
I »

7 - z
s

Graveur .________
Wohunnqs - Berälldernng .

Meine geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht mehr

Wcbergasse 38 sondern HerrttMÜHlgasse 3 wohne .

Achtungsvoll
Jakob Weber . Herren - Schneider .
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Theater Corrrertr etr

* Zum Reinemachen Billig !

4484

LDWIZLWSLM3

W » Meffert
Sedanplatz 4 .

Empfehle meine allqemeil ! beliebt gewordene

F376

4555Nerostraße 26 .

1 ^ 1 Markt Kerichte |Ml

Höchst.
Preis .W !

80 .

3p . K . 60

II . 50

17

Danksagung

9
d l Mil .

100I .

40
20

Danksagung .
160 1

1III .

IV . 1

Ä — *40VI .

- .96 . - 96
2 !— II 180170 — 150| geräuchert

Frl . Ridder

I

I .
II .

100
100

i
i
i

Siebt .
4!reis .

1
1

60
40

Nirdr .
Preis .

30
12

40
16

52
36
36

1
1

r
4 60
560

1
2

Beethoven .
Mozart .
Haydn .
Lyeberg .
Job . Strauss .

gewerblichen Fächer .

Zeichnen , Malen nach der Natur und nach

Vorlagen auf Holz , Seide , Porzellan rc .

Ausbildung zur Handarbeit - , Industrie - und

hauswirthschaftlichcn Lehrerin .

Fortbildungskurse für die aus der Schule ent¬

lassenen jungen Mädchen , in Sprachen und

allen Realien .
Kurse für Buchführung ic .

i4o ;
160

* 1 4
1640

560 ,
720

858 Vorm . der Hess . Ludwigsbahn benutzen .

Sonntagsbillet Eppstein 1 Mk .

120
150

66 -
60 ;—

56 -
50 -

1 ! 8
110

■■40
30

Gemeinsamer Abmarsch von Niedernhausen 3/tl0 Uhr .

Der Vorstand .

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahmr
bei dem Verluste unseres nuu in Gott ruhenden
Gatten , Vaters , Bruders , Sohnes und Schwagers ,

Vrrise für Naturalien und andere Lebeus -

bediirfniffe r « Wiesbaden
vom 27 . März bis 2 . April 1898 .

Stärkste verzinkte Putzeimer , nicht rostend , von 70 Pf . an .
Best emaillirte Eimer , weiss , blau und grau , von 1 Mk . an .
Fensterleder , grosse schöne Felle , zu 30 , 40 , 50 , 75 Pf . , 1 Mk . etc .
Fensterschwämme , beste Waare , zu 25 , 50 , 75 Pf . , 1 Mk . etc .
Putzbürsten 20 , 25 , 30 , 35 Pf . Schrubber 30 , 35 , 40 Pf .
Closetbesen 30 , 35 , 40 Pf . Handfeger 50 , 75 Pf ., 1 Mk .
Bodenbesen 50 Pf . , 1 .— , 1 .25 Mk . Wichsbürsten 30 , 50 , 75 Pf .

Teppichbesen 50 , 80 Pf . Mobelbnrsten 50 , 75 Pf . , 1 Mk .
Federstaüber 25 , 50 , 75 Pf . Mobelklop fer 25 , 40 , 50 Pf . etc .

Wiesbaden , den 2 . April 1898 .
Dar Äccije -Aint . Zthnntg

184
1 '80

68 —
64 —

1140
2 -
184
160

sprechen wir aus diesem Wege unfern herzlichen Dank ,

aus , insbesondere Herrn Pfarrer Lieder für dir

trostreiche Grabrede und dem löbl . „ Scharr scheu

Männerchor
" für den erhebenden Grabgesang .

Wiesbaden , 4 . April 1898 .

Die trauernden Kinterblirbrne « .

Männer - Turnverein
Sonntag , den 10 . April

( 1 . Ofterfeiertag ) :

Turnfahrt
über Niedernhausen — Butz -

tickel — Schloßborn — Königstein — Stauffen —

^
A ^ iarsch punkt 7 Uhr vom Kaiser - Friedrich - Deukmal .

Diejenigen Mitglieder , welche die Strecke nach Niedernhausen
mit der Eisenbahn zurücklegen wollen , müssen den Zug

Noggenmehl :
No . 0 . p. 100 R .

Weizenmehl :
No . 0 . V. 100 K .

■54
15

'

49

Museumstr . 1 . A . » Bark9 Telephon 484 .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen .

Billige Preise .

Näheres durch Prospecte . Anmeldungen jederzeit
bei der Vorsteherin 3248

zu u . s. w . Vit Mk . ; Buch über

(r llr spät IN n ll 1 II d . Ehe , w . z. v . Kindersegen , 1 Mk .
^ ^

Buch Siesta -Verlag Ur . iS Hamburg .

Industrie - , Kmistgewerbe - « . Haus -

haltnugsschulr für Franen u . Töchter ,

Penfionat und Erziehungsanstalt für

junge Mädchen .

Unt . DroteKt . I . M . d . Kaiserin Friedrich .

Wiesbaden , Adelheidstratze 3 .

Seginn des Zommersemesters Donners¬
tag , 14 . April .

I . Kurse für eins , und feine Handarbeiten ,

Maschinenäheu , Wüscheznschneiden , Schneidern ,
Putz , Kochen und Plätten k .

II . Kunststickerei in allen Techniken , alle kunst -

240
— 7Q

1 '40 !
li - 1

Für die herzliche Theilnahme an dem un¬

ersetzlichen Verlust meiner lieben Frau , unserer

lieben Mutter , Schwester und Schwägerin , sagen

wir Allen unser » innigsten Dank , besonders Herrn

Pfarrer Lieber für die trostreiche Grabrede .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ghr . Kuapp nebst Kiuderu
und Geschwistern .

Wiesbaden , de » 2 . April 1898 .

Zwetschen .
Kastanien .
Eine Gans
Eine Ente .
Eine Taube

Harald Stolley ,

Hofdentist .

3 —
1 :40

- 40

160
1 40

Ich wohne jetzt

Wilhelmstrasse 14
.

Todes - Anzeige
Gott dem Herrn hat es gefallen , meine innig¬

geliebte Frau .

Kenny , geb . Kiirerrbrrrck ,

nach fast 29 - jähriger , überaus glücklicher Ehe nach
schwerem Leiden heute zur himmlischen Herrlichkeit
abzurufeu . 4603

Kaarbrücke » , den 1 . April 1898 .

Arnualerstr .

Albert Krunn

60 -
54 —

146
'

140 ,
124

36 ' — v5
34 !— 33 '—
32 30 50

26 '50,
*
2o |75

24
'
50 23 75

Alle Haus - und Kücheugeräthe ,
Glas - und Porzellan - Waaren

ebenso billig . Nur prima Waaren .

MU
- Beste Einkaufsquelle für Brautleute .

Auf ganze Ausstattungen Rabatt .

3 . Saltarello .............
4 . Adelaide , Lied
5 . Ouvertüre zur Oper „ Die Hochzeit des Figaro1
6 . Serenade aus einem Streichquartett . . .
7 . Erinnerung an C . W . v . Weber , Fantasie .
8 . Rasch in der That , Schnell - Polka . . . .

1 ’44
1 ’28
1 ’32

Leimpulver ,

neuestes bestes Fabrikat ( gebrauchsfähig ohne aufzuweichen )
per Pfd . 55 Pf ., la Tafelleim per Pfd . 52 Pf . , bei Abnahme
von grösseren Quantitäten Preisermässigung . 4602

stets frisch vom Block ä Pfd . Mk . 1 . 25 , bei 5 Pfd .Mk . 1 .20 .

Ang *
. Kor ! heuer .

Colonialwaareir und Delikatessen

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 4 . April , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis LUstner .

I . Druchlmarllt .
Hafer . . p . 100 K .
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . WiehmarKt .
Ochsen :

1. Qual . p . 50 K .

Braiinschw Erbsen
L - Pfd . - Büchse 45 Pf . , bei 20 Büchsen 40 Pf .

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Hecht „ „
Backfische
IV . Arod « . Mehl .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0,5 K .

Nuudbrod
”

0,s K .
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .

Ein Habil . .
Ein Huhn . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal

V . Ateifch .
Ochsenfleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Knh - o. Mndfl . „ „
Schweinefleisch „ „ 140

l ^ n

230

1,75
8 -
6 56
7 - i

- I 9 ,
- 30
10 — ;
- 50

2 ;- J

2j
1 80
160

14
10
12
24
10
30

40
80

60
80

210
1 )25
7 -
3150
6,50

- 8

13
48
14
40

3
3

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

II . p „ 50 „
Schweine . . p . .
Kälber . . . . „
Hammel
III . Firtnakien .

Butter . . . . ft . St .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäse „ 100 „
FabriWse „ 100
Eßkartoffeln 100 K .
Karlopeln . . p . K .
Zwirbelir . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen p . K .
Wirfing
Weißkraut . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob -crd . „
Kohlrabi . . . „ „
Grün - Kohl . „ „
Römisch Kohl „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ ,
Trauben . . . „ „
Aepsel . . . . „ „
Birnen

Philharmonie .

Die Probe am 6 . April fällt aus . Probe am 13 . April

( Mittwoch nach Ostern ) nur für erste und zweite
Violine . Vollzähliges Erscheinen derselben dringend erbeten .
Nächste Gesammtprobe 80 . Api il . F 322

Der Vorstand .

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitlheilung , daß Sanisiag Abend 10 ' /» Uhr
meine liebe gute Frau ,

Caroline Krack ,

g - b . Mols ,

nach langem , schwerem Leiden sauf ! verschiede » ist .

Ilm stilles Beileid bittet

Der trauernde Gatte

Iah . Kröck .

Wiesbaden , den 4 . April 1898 .

Die Beerdigung findet Dienstag , Nachmittags

41/ » Uhr , von der Leichenhalle des alten Fried¬

hofs aus statt .

46
18 ;

15
*

12 ,
14
26
12 !
36

Schasstet,ch . . . „
Dörrfleisch . . . .
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . » „
Schwartenmageu :

frisch
geräuchert . . „

Bratwurst . . „ „
Fltischwurst . „ „
Leber - « . Blutwurst :

frisch . . . . P . K

« irchgasfe 52 . « ff . d . Keiner . Kirchgasse 52 .

An gutem Mittags - und Alicudüsch
können noch einige Herren Iheilnehmen . Helenenstraße 6 , Part .

1 . Hochzeitsmarsch aus „ Ein Sommernachtstraum “ Mnndelssohn .
2 . Ouvertüre zur Oper „ Der Maskenball “

. . . Ander .
Gounod .

Zahn - Atelier Paul Rehm
,

Emserstrasse 3 , Part . 253

______
Sprachst . 9 — 5 Uhr .

______

Hühneraugen Ph . Christ ^ Langgasse 53 .

Tlainen - Costiime
werden unter Garantie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angescrtigt . 3307

A . Dommershausen ,
Nicolasstraße 30 , Part .

___________________________________ 4647

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk ,
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , ® :il >i -
zielien vollst , schmerzlos . Garantie
billige Preise . Reparaturen sofort . 16 , ■>/

Albert Wolff ,
Michelsberg 2 , 1, Ecke Kirchgasse .

Familieu - Uachrichte « ^
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iern
.
Butter !

iss .

er ®

hn .

per Pfund Mk . 1 . 10 ,
für Wiederverkäufcr » nd Händler billiger .

Wer gute » u . doch billigen Kaffee trinken wittN
!£. 1 .— . probire meine neueste Mischung t>. Pfd . 1 Mk .
i 0 .60 . Billigere Sorten 60 , 75 , 80 und K Pf .
t 2 .— . Feinste Qualitäten 2 .— , 1 .80 , 1 .60 , 1 .40 u . 1 .20 .
, 0 .26 . Würfelzucker , uneg . Abfallzucker 24 Pf .
r 0 .04 . Braunschweiger Cichorie 5 Pack . 18 Pf . 4083

■ J . Schaab
,

von täglich frisch eintreffeuden Sendungen

per Pfund Mk . 1 . 15 ,
r Hotelier und Restaurateure per Pfund Mk . 1 . 10 .

FF Centrifugen - Molkerei -

I Süssrahm - Butter !
MPfnnd Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 25 ,

| für Wiederverkäufer und Händler bedeutend billiger .

p . Hornung ! Co . ,
» Phon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .
Dir bitten genau auf die Firma u . Hausnummer 3 zu achten ,

ff Hoteliers » . Restaurateure aus Wunsch 1 , 3u . 3 Monate Ziel .

Alles wird frei ins Hans geliefert !
gMB . Wegen des verstärkten Versandtes vor den Feiertagen
Mn wir die ergebene Bitte an unsere verehr ! . Privatkundschaft ,
• Ihre wertheu Bestellungen recht frühzeitig , wenn möglich stets
an Tag früher , zugehen zu lassen , damit in der Lieferung kein
Mn " Ms " . _______

Wir offcriren nachfolgend :

Prima frische deutsche Eier !
per Stück 5 und 2 Stück 9 Pf . ,
•25 Stück Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 10 .

Für Wiederderkiiuser und Händler
in Originalkisteu in nur garautirt frischer Waare schon von

Mk . 4 . 40 er Hundert au und bitten wir deshalb

unsere verehrten Wiederverkäufer bei Bedarf von Eiern sich die
Bare in unserem Engroslager Kl . Webergasse 9 anzuseheu . Auch

ist der Eingang Häfnergaffe 3 .

Größte frische italienische Eier !
Pnantirt frisch u . reinschmeckend , vorzüglich z. Sieden u . Roheisen ,

per Stück 6 und 7 Pf . ,
25 Stück Mk . 1 . 40 und Mk . 1 . 60 .

Frische Pfälzer 8and -

Butter !

Vino di Roma

Telephon 258 .

Telephon 258 .

Bekanntmachung ,

Wegen der grossen Nachfrage nach ganz billigen Weinen habe ich mich entschlossen ,
meine seither sich nnr in meinem Engros - Verkehr befindlichen , selbst producirten und

selbstgekelterten billigen Weinsorten zu gleich billigen Preisen nunmehr

auch im Detail abzugeben und offerire :

1894er Weisswein , eigenes Wachsthum , per Flasche 40 Pf . ,
1894er Moselwein ........ „ „ 45 Pf . ,
1894er Roth wein ........ , „ 50 Pf .

ohne Glas bei 13 Fl . u . mehr , einzelne Fl . 5 Pf . theuerer .

Günstige Offerte für Consumenten , Wirth e u . s . w .
Bessere Weine bis zu den feinsten Marken in grossartiger Auswahl . Beständiges Lager

über 200,000 Liter Wein . 4444

J . Rupp . Goldgasse 2
,

Wiesbaden
,

Weinbergbesitzer u . Wein handlang en gros & en detail .

Zeige hiermit den Empfang meiner FrühjahrS - Sendungeu an und empfehle zu staunend billigen Preisen .

. . von Mk . 5 .75 an .

nur Kirchgasse 1 Ecke Rheinstraße 4f65

5 . —

1 . 30
4 .—

6 . 50
3 .50
2 . 50

Jos . Thoma
,

Herren - Zug - und Hakenstiefel . .

„ .Halbschuhe .......
Damen - Pantoffel mit Absatz ........

„ Zugsticfel ...........

„ Knopfstiefel ..........

„ Schnür - , Spange,t - und Knöpfschuhe
„ Chicschuhe ...........

Kinder - Schuhchen und - Stiefel ...... „ „ 1 .—

Braune Schuhwaaren , alle Farben , auch Goodyear Welt Arbeit .

M Rheinwein - Sect
,

vorzüglich in Qualität , garantirt reingöhrig ,

iro Flasche mit Glas Mk . 1 . 45 , pro halbe Flasche 88 Pf .
sei Abnahme von 13 Flaschen und mehr entsprechend billiger ,

italienischer Naturschaumwein , pro Fl . Mk . 1 .85 incl . Gl .
aedieinaltokayer p . Fl . Mk . 1 .35 , p . */i Fl . 75 Pf . , incl . Gl ." rirna Sanios Museal p . Fl . exel . Mk . 0 .75 b . 13 Fl . u . m .
farragona Portwein , , , „ 0 .95 , 13 „ „ ,
Rheinwein & Fl . 40 Pf . , Moselwein ä Fl . 48 Pf . wie vor .
Lebensmittel - u . Wein - Consumgeschäft

der Firma C . F1 . W . Schwanke ,
vBchwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Platterstr . Telephon 414 .

. . An gutem Prtvat -Mittagstisch tonnen noch einige Herren
hiluehmen . Gr . Burgstraße 17 , 3 . 4263

8 »
Pf .

85 !
ino di Roma

Feiner ilal
.

Rothwein

Ferner zu haben bei 3762

W . Plies ,

Herrngartenstr . 7 .

H . Pfaff ,
।Dotzheimerstr . 22 .

Frau Schwindt ,

j Gustav - Adolfstr .2 .

F . A . Müller ,
Adelheidstr . 28 .

F . Frankenfe d̂ ,

Hartingstr . 10 .

Fräul . Töpfer ,
I

Adlerstrasse .

per Fl . 85 Pf . ,

Bordeauxwein ersetzend ,

empfiehlt

J . M . Roth Nacht

4 . Gr . Burgstr . 4 .

Im Schaufenster ausgestellt bei 3856

Bernhard Fuchs
,

21 . Marktstrasse 21 , Ecke der Metzgergasse .

Gesetzlich geschützt . 4 » B . G . M . 69955 .

Radfahrer - Anzüge
•Joppe, Hose , Halbweste und Mütze ,

Konserven -

,
Colonialwaaren -

Oie Eröffnung
meines

und

Delicatessen - Geschäfts
zeige hiermit ergebenst an .

Hochachtend

E
. M

.
Klein

,

I . Kleine Burgstrasse I
,

bisheriger Theilhaber der Finna J . M . Roth Nachf .

4452
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Teppiche
■

3

$

für Mk . 20 4379

in Original -Verpackung ,
*'

« von 40 Pf . bis 55 Pf . 4185

Für Damen Für Herren

Herren Kalb Hakenstiefel , elegante Faeons , mit Querkappe 7 . 30

Herren braune Touristen Stiefel , hochelegante Form , solideste H 4h
Ausführung , unter Garantie ,

Für Confirns anden und Kinder

Knaben Confirmanden Stiefel von 4 . 75

geschlossen

Max
.

8
. Wreschner

,

Inhaber des

Frankfurter Schuhe Bazar .

6 . 50

5 . 75

8 . 50

i
s
e
i

Für die usterfesertags
empfehle folgende vorzügliche Weine : a

r?
•1
S
B

Beim Eingang bitte ich auf die jetzige Hausnummer 38
gütigst zu achte » .

Aecht Russischer
Carawahen - Thce

Mädchen braune Saffian Stiefel zum Knöpfen oder Schnüren ,
erstklassiges Fabrikat , für

Confirmanden Knopfstiefel mit Lackblatt , ausgenähten X » R* x »
Knopflöchern , auf Rand gearbeitet , ächt gedoppelt , für WS • UW UW

Mädchen Schnür - und Knopfstiefel , einfachere Ausführung , ,< W "
jedoch streng solide , für jK . 9 UW

Geschäfts - Verlegung
Bon heute ab befindet fich mein Geschäft

Herren Wichsleder Bergsteiger , auf Rahmen gearbeitet , erst¬
klassiges Fabrikat in den neuesten Formen , ächte Kappe ,

Herren braune ächt Ziegenleder Promenadenschuhe

Herren Chevreaux Zugstiefel aus einem Vordertheil , für Salon
und Militär

Adam Gilberg *
, Kürschner

Neugasse 1 .

Alleinverkauf für Wiesbaden :

J - Keiles aus Russland
,

Webergasse !22 .

. 0 . 70
. 1 . —
. 1 . 50

Obige Preise sind nicht für minderwerthige Schuhwaaren . sondern gelten für die
von mir bisher geführten und in den letzten Jahren sich als durchaus solide bewährten
Qualitäten ,

für deren gutes Tragen die weitgehendste Garantie übernommen wird .

Die vom früheren Lokal herrührenden « nd vom dortigen Ansverkanf
noch zurnckgeblrebenen Schuhwaaren werden , um damit schnellstens zu räumen ,

im jetzigen Laden Langgasse 38 ohne Rückficht ans den Einkauf , jedoch zu
den festen anaesetzten enorm billigen Ausverkaufspreisen abgegeben .

Donnerstag , ( Char - ) Freitag und Samstag vor Ostern ist das Geschäft

Jacob Ulrich
, Metzger ,

Friedrichstrasse 11 ,
empfiehlt in bester Waare billigst : 1016

Ausgelassenes Nierenfett und Schweineschmalz .

- . amen Leder Promenadenschuhe mit Absatz , elegante Faeons ,
alle Grössen für

Damen braune Leder Salonschuhe mit Absatz , vornehme | Form ,
alle Grössen für

Damen Lasting Hausschuhe , Lodersohle

Damen braune Leder Spangenschuhe mit Absatz und Rips¬
schleife

Damen Wichsleder Knopfstiefel , ausgenähte Knopflöcher ,
durchaus solide ,

Damen braune Ziegenleder [Schnürstiefel , Jhochelegante Aus¬
führung ,

4 . 50 an -

0 . 75 .
1 . 10 L
1 . 75 a

per Flasche per Liter
excl . Glas i . Fass

. 0 . 50 0 . 55
. 0 . 60 0 . 65

8 . 75

0 . 90

3 . 50

5 . 50

5 . 75

Im non eröffneten

Frankfurter Schuh - Bazar

Empfehle mein Möbellager
in allen möglichen

gebrauchten « . neuen Möbeln ,
Ganze Eiurichtungen , Betten zu allen Preisen , Kleider - u . Küche »,
schränke , Sophas , Verticows , Kommoden , Consolchen , Sophatvche
Waschtoiletten mit Marmor - und Holzplatten , Spiegel , Nippsache
Porzellan , Gallericen , Vorhänge u . noch vieles Andere zu jedem an,
nchmbarcn Gebote verkaufe ich wegen Raummangel . 3121

3 . Fahr , Goldgasse 12 . 1

Frische Sied - Eier 2 Stück ! » Pf .

Grötzte frische Sied - Eier Stück
5 Pf . , 100 Stück 4 . 80 Mk .

Kisten von 1440 Stück oder halbe Kisten von 720 Stück
entiprechend billiger .

Karl Jeckel
,

Saalgasse 4/6 . Saalgasse 4/6 .
Kleine frische Sied -Gier , so lauge Vorrath reicht , St . 4 Pf .

Carl Dremel , Rheinstraße 21 .

_ Operationssalon für Hühneraugen , eingewachseue
Nagel ; kalte und warme Fnßbädcr iu eingemauerten
Marmorbassins . 4599

,® Sämmtliche Weine sind eigenes Wachsthum und
*

e wird für Reinheit und Qualität jede Garantie geleistet , w

6 August Schiink , Wiesbaden
,

i
Weiuhaiullnng und Weingutsbesitzer . 2

S Kellereien Rheiustrasse 48 und 90 und in Laubenheim .

S 1896er Laubenheimer .
ee 1894er „* 1892er „
■ 1895er „

1893er „ Auslese

P . P . Versende ab Kellerei Laubenheim :
25 - Ltr - Fässchen 1894er Laubenheimer inclusive Fass ?

Feinste Holsteiner Meiereibutter ™
versendet in Postkistchen von netto 9 Pfund für Mk . 10 .50 ftatia

Jordan b . Sterup . J . P . Caiisen .

Kinder Schnürstiefel , durchaus das Solideste , mit und ohne "■ pff 3K
Lackblatt , für

Kinder braune ächt Ziegenleder Strassenstiefel , prima , für 2 . 25

(Inh . : Max . S . Wreschner ) ,

u . Bärenstrasse , 38 . Langgasse 38
,

" SÄ “

kommen von nun ab neben den in den Schaufenstern ausgestellten

Goodyear Welt Stiefeln
unter Anderem anbei vermerkte Schuhwaaren zu folgenden Preisen zum Verkauf :

Tischdecken
,

nur gute solide Waare , verkaufe wegen Raummangel bedeutet
unterm Preise aus . — Es bietet sich die günstigste Einkai

■ Gelegenheit .

„
Herrn . Stenzel

, Tapeten ,
m Marktstrasse 26 , „ Drei Könige “
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S
.

Hülimann & Co
8 . Webergasse 8

,

empfehlen in grossartiger Auswahl

zu sehr billigen Preisen

4289

Pmzellaiiijsrn
Unterröeke

in Seide und Halbseide Stück 80 - 1O9 18 bis Mk . 5 » —

Damen - Sonnenschirme

Telephon 82 .

Für

VtträK

436

Wasdigariiitiiren
in allen Preislagen .

Bettunterlagen von
Mk . 150 bis 5 — ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
fltechbecken ,
Brust liütchen ,
Milchpumpen ,
Aecbte Kreuz uacher

Mutterlauge .
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

in Seide und Halbseide Stück 1O9 8 - 6 . 4 . 50 bis Mk . 8 . —

Wilhelm Hoppe,

15 a . Langgasse 15 a ,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in :

Tafel - Senke
,

Kaffee - Senke
,

Trink - Senke
,

Römer
,

Bowlen
,

Gelegenheitskauf .

Ausgebogte fertige Kopfkissen Stück 80 Pf .

Gelegenheitskauf .

grosse bunte Jacquard - Bettdecken Stück Mk . 8 . 85

Gelegenheitskauf .

Satin Augusta für Bettbezüge , 130 Ctm . breit , Meter 05 Pf .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Abtlieilung :

Apparate und B̂edarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Morgfenröcke
in Baumwollflanell und Waschtsoflen Stück 8 - 6 , 5 bis Mk . 3 . 50 ,

Kleiderstoffe ,

Halbwolle , Wolle und Halbseide , für Blouson und Kleider , alle existirenden

Neuheiten , Meter 40 , 70 , 85 bis Mk . 8 . 00 .

Damen - Bemden
aus Elsässer Hemdentuch mit Handfeston , Trimming und Stickerei

Stück 8 , 1 . 50 , 1 . 85 bis 90 Pf .

Christoph - Lack ♦

als Fußboden - Anstrich bestens bewährt ,
♦

sofort trocknend und geruchlos , ♦

von Jedermann leicht anwendbar ,

in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum u . eichen Farbe , streich - *
fertig geliefert , ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne *
dieselben außer Gebrauch zu scheu , da der unangenehme ♦

Geruch und das langsame Trocknen , das der Del - ♦

färbe und dem Dellack eigen , vermiede « wird . 3683 g

Franz Christoph , Berlin . ♦

Alleinige Niederlage für Wiesbaden : g
Drogerie Moebus , Tannnsstraste 25 . |

Nestle ’s Kindermebl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Mnfller ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 1598

Damen - Bei n kleider
aus Renforce mit Stickerei von 1 Mk . an .

Gelegenheitskauf .

Weisse Bettdamaste ,
130 Ctm . breit , Meter 05 Pf .

Kleiderstoffe ,

reine Wolle , doppeltbreit , Meter 45 , 75 , 9e > bis Mk . 3 . ■

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchataffr ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’«

Fleischsaft ,
Somatose .

Unterröeke
in Grauleinen Stügk von Mk . 1 . 50 an , in Mohair und Moiree

Stück 8 , O , 5 , 4 , 3 bis Mk . 8 . 50 .

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken

und Halbperücken etc .
werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 2544

J . Zamponi Wwe . , FpXe « U
" “

rT
__ —. täoldgasse —• vis - ä - vis der Häfnergasse .

PT Rcclame - Tchild ( Eisen ) , 4 Meter lang , 2 Lllerer doch ,
: billig zu verkaufen Friedrichstraße 45 , Laden . 3622

in allen Farben , Größen und Sthlarten , sowie die so be -

- liebten

ttansportiibleu Ccfcit
mit und ohne Dauerbrand , sowie Wandplatten in ver¬

schiedenen Farben und Dessins sind stets vorräthig bei

C . Ehnes
,

Fraukenstraße 17/20 .

f Reparaturen schnell und billigst . 4233

Vino Vermouth di Torino .

Absolute Reinheit garantirt . Vorzüglich angenehm bc -
fömmlicher Frühstücks - u . Dessertwein . Einer der beliebtesten Weine
Aorditaliens . Durch directen Import , unter Vermeidung jeglichen
Zwischenhandels , bin ich in der Lage , diesen allseitig sonst in
Deutschland bis zu doppelt hohen Preisen bezahlten Wein , fast
ebenso billig den Csnsmnenten zu liefern , wie derselbe in Italien
zum Verkauf gelangt , indeni Zoll und billige Wasser - Fracht den
Wein bis hier nur um etwa 22 Pf . pro Flasche verthcucrt ,

einzelne Flasche ä Mk . 1,25 e ; cl . Gl .
Bei Mehrabnahme , sowie faßweise entsprechend billiger .

Andere Mdmine , Wie Mn - und MOlmine
in GUM - Vreisen.

Lebensmittel - u . Weinconsum - Geschäst
der Firma C . f . w . Schwanke , Wiesbaden .

Schwalbachcrstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .
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Jacken
H schwarz und farbig ; ,

e

■

2 - Pfil . - Doie Schnittbohnen

Kaufhaus Caspar Führer

Grosse Oster - Ausstellung . t
Reichhaltigste Auswahl I

Sommerspiele , garuirte Körbe , Croqnets , Lawu - Tenuis - Artikel ete .

4311
■&

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Berlag : 37 . 46 . i. Ro

Schulranzen und - Taschen ,
bekannte gute Sorten , zu 1 . — , 1 . 50 , 2 — etc . ,

bei Abnahme von 10 Dosen Rabatt , empfiehlt 4292

Saalgasse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .
Telephon 435 .

In hervorragend grosser Auswahl
neu eint et rollen :

Confirinations - Geschenke
für Knaben und Mädchen in reichster Auswahl , viele Neuheiten billigst .

Erbsen
Suppenspargel
St angenSpargel
Heidelbeeren
Mirabellen
Hirschen
Mirabellen

Capes in Wolle und Seide ,

Regen - Mäntel

Reise - Mäntel .

Mit Bonbon gefüllte Glas - Eier 5 und 10 Pf .
Automatisch Eier legende Hasen 10 Pf .

Attrapen für Kinder und Erwachsene
Viele Neuheiten in Spielwaaren und Puppen ,

spcciell zu Oster - Geschenken passend .

Rechtes

Pilsener Bier
(ins dm Mgerlichen MGus Vilsen,

empfiehlt in ganzen und halben Flaschen frei ins Haus 4461

Franz Heini , Adelheidstraße 54 .

Hertz
,

2«
.

______■__ . . .. .______________________ __ ___ 4426

S
s
s
s
a -
s

von Hasen zum Füllen , in allen Grössen von 10 Pf . an , leere und gefüllte l

Eier in allen Preislagen , Hasen - Puppen etc . etc . Ä i

Brennholz
Bucherr - Scheitholz , Kiefern Slnzündcyolz , Bündetholz ,

sowie alle Sorten Kohle « in guter Qualität empfiehlt billigst

Andreas Steinsmel ,
39 . Karlstraße 39 . 2224

Lagerr Ecke Karlstrahe und Albrechtsiratze .

48 . Kirehgasse 48 . sp
Grösstes Galanterie - und Spielwaaren - Gescliäft am Platze . §

ganz lederne Ranzen zn 3 . 75 bis IO Mir

Bitte Schaufenster beachten .

Kaufhaus Caspar Führer
,

Telephon 309 . 48 . Kl
’

rchgaSSB 48 . Telephon 309 .

Tucli - Handiimg j
O . Kleine Burgstrasse 6 . Badhaus zum Kölnischen Hof .

Stoffe aller Art
für Herren - und Knaben ^ Anzüge ,

Loden - Stoffe
für Radfahrer und Touristen .

lieh . Lugenbtthl .

Reste und ziiriichgesetzte Sachen sehr billig . 3 ^ 3

35 rr . , H
50
35

1S5
60
80
80

150

4416

12 . Oranienstrasse 12 .

in modern en reinwollenen
Bitcltskin *. Cheviot - und Hamm -

reeller Werth 35 — 40 Mk
so lange Vorrath reicht , jeder Anzug
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